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Die „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ' /- jähr¬
licher Abonnementspreis 1 Mk.
50 Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen

Poflanstalten . in Oldenburg in
der Expedition Peterstr . 5.

fsraepssollsurodlus , kir . 4S>
Aachnchlm

Inserats finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Nnnoncen -Expeditionen von A
Büttner und Ant . Parusssl,
Langeflraße 34 . Delmen»
Horst: I . Töbelmann . Bremen:
Herren E . Schlotte u . W .Schell«

für Stadt n » d Land.
Zeitschrift für oldenbrrrgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oldenburg , Dienstag , den 1 . September 1896. XXX . Jahrgang.

Hierzu eine Berlage.

v Auf - em richtigen Wege.
Oldenburg , 1 . September.

Die gestrige zahlreich besuchte Versammlung des olden-

burger Handwerkervereins, worüber an anderer

Stelle aussührlich berichtet worden ist , darf mit dem Er¬

gebnis ihrer Beratung sehr wohl zufrieden sein . Der Gegen¬

stand , der auf der Tagesordnung stand , war natürlich wieder

die Zwangsorganisation des Handwerks. Es sei

zunächst konstatiert , daß die Mehrzahl der Handwerker Olden¬

burgs sich nunmehr für den Zwang erklärt hat . Von den

Innungen haben zwar einige noch nicht ihr Votum abgegeben,
allein die Majorität steht schon jetzt auf Seiten des Zwanges,
und von denen , die sich bisher noch nicht schlüssig machen
konnten , oder bei welchen das Zünglein an der Wage noch

schwankt , dürfte sich ebenfalls noch die eine und die andere

zur Mehrheit schlagen . Daß es freilich auch unversöhnliche

Gegner giebt , zeigte der Verlauf der gestrigen Debatte , indes

diese dissentierenden Stimmen , so beachtenswert sie auch sonst

sind , dürften , alles in allem genommen , nicht allzu schwer
in 's Gewicht fallen . Aus alle Fälle ist der Beweis von

Einigkeit und Uebereiustimmung , den die Handwerker Olden¬

burgs liefern , sehr erfreulich . So mancher wackere Hand¬

werksmeister mag sich mühsam genug die Konzession abge¬

rungen und nur mit schwerem Herzen für den Zwang er¬

klärt haben . Im Prinzip sind und bleiben alle diese Gegner
des letzteren , allein sie fügen sich den übrigen , weil sie den

Gesetzentwurf nicht gefährden wollen , von dessen Wirksamkeit

sich viele ihrer Genossen allerlei Gutes versprechen . „ Nehmen

wir vorläufig fürlieb,
"

ist die Maxime dieser Richtung , „ mit

dem , was uns die Negierung bietet , selbst wenn es ein Stück

trocken Brot , ist ; die Butter wollen wir später schon dazu
bekommen ! "

Noch größeres Interesse jedoch als die gestern Abend

laut gewordenen Erklärungen bezüglich der Zwangsorganisation
bieten die Vorschläge , welche behufs Vereinfachung des

in Frage stehenden Gesetzentwurfs an 's Licht traten . Wir

haben an dieser Stelle wiederholt mit allem Nachdruck auf die

außerordentliche Kompliziertheit der ganzen Gesetzesmaschiuerie

hingewiefen und lebhaft betont , daß unbedingt und mit in

erster Linie auf eine Vereinfachung hingearbeitet werden müsse;
denn in der Praxis dürfte sich am Ende die Sache noch

ichlimmer gestalten , als es jetzt den Anschein hat . Auch sei
der Gesetzentwurf den heimischen Verhältnissen nach Möglich¬
keit anznpassen . In dieser Hinsicht nun wurden von zwei

Seiten Vorschläge laut , welche unbedingt Anspruch auf volle

Würdigung haben . Bemerkenswert ist , daß die Väter der

betreffenden Idee unabhängig von einander auf dieselbe ge¬
kommen waren . Es handelt sich in Kürze darum , auf die

vorgeschlagene Handwerkerkammer zu verzichte » und an

Stelle derselben , auf dem Boden der jetzt schon vor¬

handenen Organisation des Verbandes der Handels - und

Gewerbevereine weiterbauend , eine Gcwerbekammer zu errichten,

welcher die der Handwerkerkammer zugedachten Funktionen über¬

tragen werden sollen . Die Vorteile einer solchen Modifikation

wurden gestern Abend genügend beleuchtet , und die angeführten

Gründe lassen sich in der That hören . Der verwickelte

Mechanismus der projektierten Gesetzesvorlage wird dadurch

in praktischer Weise vereinfacht , sodann würden sich die Kosten

erheblich verringern ; denn zu einer Handwerkerkammer könnten

doch nur die Handwerksmeister mit Beiträgen herangezogen

werden , und dieselben müßten daun ganz gehörig bluten , während

bei einer entsprechenden gewerblichen Behörde die Industriellen und

Handelsleute gleichfalls ihren Obolus entrichten müßten , so

daß es voraussichtlich stets wohlgesüllte Kassen geben würde.

Das sind , sozusagen , die äußeren Vorteile , welche geltend

gemacht wurden , bezüglich der inneren ward auf die enge

Verbindung zwischen Handwerk und Handel hingewiesen , die

gerade hier im Herzogtum Oldenburg bestehe ; diese Be¬

ziehungen würden dann nur noch enger geknüpft , was ins¬

besondere auf dem Lande sehr angenehm empfunden werden
würde . Auch die Gefühlssaite schlug der beredte Vertreter

dieser Abänderung mit Geschick an , indem er darauf hinwies,
daß dann eine erst vor nicht langer Zeit in 's Leben gerufene
Institution wie der Verband der Handels - und Gewerbe¬
vereine , die zu den schönsten Hoffnungen berechtige , nicht
zerstört zu werden brauche — vernichtet doch niemand gern
das eigene Werk — sondern daun erst recht in Flor kommen
würde . Von anderer Seite fehlte es zwar nicht an einigen
Bedenken , die uns auch durchaus begründet erscheinen,
allein dieselben sind nicht prinzipieller Natur und dürften sich
wohl beseitigen lassen . Der oben dargelegte Vorschlag fand in
der gestrigen Versammlung fast allgemeinen Beifall und dürfte
wahrscheinlich auch bei den Handwerkern an anderen Orten
des Herzogtums auf Zustimmung rechnen dürfen . Mutmaßlich
wird derselbe einen wichtigen Punkt der Beratungen des Ver-

tretertagcs am 3 . September hierorts bilden . Ob die Sache
sich ganz so leicht und einfach ins Werk setzen läßt , wie gestern
Abend dargclegt wurde , muß sich bei näherer Ueberlegung ja
bald zeigen ; auf alle Fälle ist mit dem Vorschläge eine äußerst
dankenswerte Anregung gegeben worden . Die landschaftlichen
Verschiedenheiten in unserem lieben deutschen Vaterlande sind
in Wahrheit allzu groß , als daß nicht darauf Rücksicht zu
nehmen wäre . Nichts Verkehrteres könnte geschehen , als

wenn büreaukratisch alles über einen Kamm geschoren werden

sollte . Was dem Märker , dem Ost - oder Westpreußen frommt,

paßt nicht immer für den Oldenburger oder Rheinländer.

Zudem soll der komplizierte Gesetzentwurf ja durch die Modi¬

fikation wesentlich vereinfacht werden , was vor allen Dingen
not thut . Somit wird zum mindesten ohne Zweifel wohl

zutreffen , was die Ueberschrist besagt : Unsere Handwerker sind

zur Zeit gewiß

_ auf dem richtigen Wege.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 1 . September.
— Der Großherzog von Baden hat bei der Ent¬

hüllung des Kriegerdenkmals in Mosbach eine längere
Ansprache an die Festversammluug gerichtet , in welcher er
insbesondere des verstorbenen Kaisers Wilhelm I . gedachte.
Er könne , so führte der Großherzog aus , Gott danken , daß
es ihm vergönnt war , den Moment zu erleben , wo König
Wilhelm I . zum Kaiser ausgeruscn wurde . Niemand habe
mit solcher Demut und Hingabe sich der ihm anvertrauteu

Aufgabe gewidmet als der verstorbene Kaiser . Die drei

Tugenden der Demut , Treue und Aufopferung , die Kaiser
Wilhelm I . ausgezeichnet hätten , seien es , die übertragen
werden sollten auf alle , diejenigen , die au diesem Beispiel sich
erheben könnten und wollten . Denn nur mit diesen Eigen¬
schaften werde etwas Gutes geschaffen , etwas Bleibendes zu
Stande gebracht . — Die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen wird am 4 . September von Sofiero nach
Karlsruhe reisen , um der Feier des siebzigsten Geburtstages
ihres Vaters am 9 . September beizuwohnen . Gegen den
13 . d . Bits , wird die Kronprinzessin jedoch schon wieder nach
Sofiero zurückkehren . Der Kronprinz ist verhindert , mitzu¬
reisen , da er bei der Rückkehr Nansens nach Christiania dort

anwesend sein will.
— Die Kaiserin hat sich dieser Tage zu einem kurzen Be¬

suche Aach Plön begeben. Dieser Reise soll, wie neuerdings mit-
geteilt^ wird , ein Unfall des Prinzen Eitel Friedrich zu¬
grunde gelegen haben . Der Prinz war , als er mit seinem Pony
über ein Stoppelfeld ritt , mit demselben gestürzt und von diesem
leicht am Fuße beschädigt worden . Er ließ sich zwar sogleich auf
das Pferd heben und ritt zur Stadt zurück; die Kaiserin aber
wollte sich selbst von dem Zustands ihres Sohnes überzeugen und

fuhr sofort nach Plön.
— Unsere Herbstübungsflotte, welche in den letzten

Tagen bei Eckernförde Schießübungen abgehalten hat , ist Sonntag
in Kiel angekommen . Sie verläßt erst am Sedantage die Marine¬
station der Ostsee wieder , um durch den großen Belt und um das

Kap Skagen nach der Nordsee zu den Haupt - und Schlußmanövern
zu dampfen.

— Unter den Vorlagen , welche dem Bundes rat bei

seinem Ende nächsten Monats erfolgenden Wicderzusammentritt
vorgelegt werden , befindet sich, wie die „ Post " erführt , nächst
dem Gesetzentwurf , betreffend Abänderung der Gewerbe¬
ordnung , auch der Gesetzentwurf , betreffend Abänderung der
Arbeiterversicherungsgesetze, welche , wie verlautet,
beide dem Bnndesrat nebst umfangreicher Begründung bereits

zugcgangcn sein sollen . Ferner soll noch die Seemanns -

ordnung vom 27 . Dezember 1872 einer Abänderung unter¬

zogen werden , zu der die technische Kommission für See¬

schiffahrt Vorschläge gemacht hat , und welche dem Bundesrat
bald zugehen dürste.

— Die in letzter Zeit abermals aufgetauchte Konver¬
tier » ngssrage, so wird offiziös geschrieben , wird nach
der Rückkehr des Finanzministers Miguel aus Wiesbaden

zur Entscheidung gelangen . Die bayerische Konvertierung ist
in Berlin nicht überraschend gekommen . Die letzte Anwesen¬
heit des Finanzministers v . Riedel in Berlin betraf die Kon«

vertierungsangelcgenheit.
— Im preußischen Ministerium für Landwirtschaft ist eins

Denkschrift über die znr Förderung der Landwirtschaft in den
letzten Jahren ergriffenen Maßnahmen ausgearbeitet worden , die
ein zusammenfassendcs Bild der mannigfaltigen Mittel und Maß¬
regeln bietet , welche zur Förderung der Landwirtschaft vom Reich
und Staat ergriffen sind, und wie weit ihre Wirksamkeit bereits zu
bemerken ist.

— Dis württembergischen Gewerbe - Vereine teilen
mit , daß sie sich entgegen den umlaufenden Berichten über den
Verlauf des füdwestdeutschen Handwerkertages über den Handwerker¬
gesetzentwurf noch in keiner Weise geäußert hätten , auf der im
September in Stuttgart stattsindenden Wanderversammlung über
ihren Standpunkt jedoch keinen Zweifel lassen würden.

— Die Berechtigung zum Einjährig - Freiwilligen-
dienst der Volksschullehrer und seminaristisch gebildeten
Lehramtskandidaten , so schreibt die „ Post "

, hat bekanntlich
bisher noch nicht dazu geführt , daß eine erhebliche Anzahl
der Berechtigten von dieser Erlaubnis Gebrauch gemacht hat.
Es wäre interessant zu erfahren , wie die Zahl dieser Ein¬

jährig - Freiwilligen sich im nächsten Winter stellen wird.
Gegen Ende September werden sämtliche Generalkommandos
im Besitze der Meldungen darüber fein , sodaß die Veröffent¬
lichung der Zahlen im Oktober folgen könnte . Uebrigens
glauben wir nicht , daß die Zahl der Lehrer , die von dieser
Berechtigung Gebrauch machen , wesentlich zunehmen wird.
Den lebhaften Wünschen des Lehrerstandes ist bereits in
anderer Weise genügend Rechnung getragen , nämlich durch
die Bildung besonderer Lehrer - Kompanien. Da sie dort
unter Leitung eines auserlesenen Ausbilduugspersonals , ins¬

besondere unter Führung eines älteren Hanptmanns stehen,
so erscheinen Mißgriffe in der Behandlung der Lehrer , wie sie
früher von untergeordneten Stellen gemacht sein mögen , nun¬

mehr so gut wie ausgeschlossen . Dadurch sind die wesent¬
lichsten Beschwerdepnnkte der Lehrer bezüglich ihres Militär¬

dienstes beseitigt.
— Bezüglich der Verpachtung von Militärkanti¬

nen hat , dem „Locak -Anzeiger
"

zufolge , der Kriegsmimster
verfügt , daß die Bataillonskommandeure die Kantinen nur für
die Dauer ihres Kommandos bei dem Bataillon vergeben
dürfen . Bei einem jeden Kommandowechfel erlischt der Pacht¬
vertrag , und es steht dem Bataillonschef frei , denselben nicht
zu erneuern und die Kantinen anderweitig zu verpachten.

— Znr Militärstrafprozeßreform wird der

„ Straßb . Post
"

geschrieben , daß allerdings im militärischen
Verfahren gegen Ossiziere ein Bestätigungsrccht wie bisher
dem Kaiser als obersten Kriegsherrn Vorbehalten bleiben soll.

— Im Hinterland des Togogebietes ist kürzlich von
deutscher Seite eine Besetzung von Sansanne -Mangu erfolgt . Diese
Besetzung wird von den Franzosen angefochten. Der französische
Leutnant Vaud behauptet , der von ihm mit dem König Nbema
abgeschlossene Vertrag habe den früheren Vertrag des Or . Grüner
mit demselben Könige annulliert . Der letztere Vertrag ist aber , wie
wir der „Nat . -Ztg ." entnehmen , im Gegensätze zu dem von dem
Mulatten Fergusson namens Englands abgeschlossenenFreundschafts¬
und Handelsvertrag und im Gegensätze zu den vom Leutnant Baud
und vorher von dem Oberst Alby mit Nbema vereinbarten Ver¬
trägen , in arabischer Sprache abgsfaßt und von dem Könige und
allen Großen des Landes unterzeichnet . Er stellt das Gebiet von
Sansanne -Mangu unter den Schutz Deutschlands . Leutnant Baud
hat sich freilich Mühe genug gegeben, diesen Vertrag rückgängig zu
machen, aber es ist ihm nicht gelungen . Die deutsche Expedition
ist lange nach dem Abzüge Bauds nochmals in Sansanne -Mangu
gewesen und hat sich davon überzeugt , daß der König an dem
Schutzv -rtrage mit Deutschland festhalte.

Ausland.
Nuffland . Der Tod des russischen Premierministers Fürsten

Lobanow ist gestern schon telegraphisch gemeldet. Die Nachricht

kam ganz überraschend. Mit gewohntem Lakonismus meldete der



Drahtnur den Tatbestand, weiter nichts. Heute erfährt man, daß
der Fürst sich schon während seines Aufenthaltes in Wien unwohl
gefühlt , er habe über Beklemmungen geklagt , welche er einer Arterien¬
verkalkung zuschrieb, und sich geäußert , er wolle sich einer Maffagekur
in Breslau oder in Dresden unterziehen . Bei denr Besuch, den
Fürst Lobanow mit dem deutschen Botschafter Graf Eulenburg bei
dem italienischen Botschafter Graf Nigra machte, war der Fürst
einem Ohnmachtsanfallnahe . Dies bestimmte ihn auch, entgegen
seiner ursprünglichen Absicht, seinen Aufenthalt in Wien abzukürzen
und nach Kiew zu reisen. Der Tod des Fürsten erfolgte im
Eisenbahnwaggon in der Nähe der Station Kasatin . Der Ort
liegt an der Bahn Warschau -Brest -Kiew, 148 Werst von Kiew
entfernt . Die Todesursache dürfte demnach Wohl ein Herzschlag
sein. Die unerwartete Todesnachricht muß besonderes Bedauern in
einem Augenblick erregen , in dem Zar Nikolaus II . seine Reise an
die europäischen Höfe angetreten und die orientalische Frage eine
bedenklichere Schärfe als je im letzten Jahrzehnt angenommen Hat-
Selten hat sich einein Diplomaten eine so große Aufgabe aufge¬
drängt wie in diesen Tagen dem Leiter der russischen Politik. Er
war nächst dem Zaren bei dessen Reise dis wichtigste Persönlichkeit.
Er allein war in alle Wünsche und Absichten des Selbstherrschers
aller Reußen eingeweiht . Er hatte aus ihn den entscheidenden
Einfluß. Sein Rat schien gerade jetzt dem Kaiser Nikolaus II . so
unentbehrlich , daß er ihn veranlaßte , den Plan , bis zur Breslauer
Zusammenkunft in Wien zu bleiben , aufzugeben und seinen Kaiser
nach Kiew zu begleiten . Der Tod des Fürsten ist für den jungen
Zaren ein herber Verlust . Er wird gerade in diesem Augenblick
auf Nikolaus II . vielleicht einen ähnlichen Eindruck wie das Unglück
bei der Krönung machen . Naturgemäß taucht die Frage auf, ob
der Zar unter diesen Umständen seine europäische Reise progranun¬
mäßig ausführen werde . Ebenso unabweislich ist die
Frage, wer der Nachfolger des Fürsten Lobanow werden
wird. Viele Augen richten sich auf den Grafen Schuwalow
wenn die ,Franzosen den Baron Mohrenheim nennen,
so ist der Wunsch der Vater des Gedankens . — Von
einer etwaigen Aenderung in den Neisedispositionen des russischen
Kaisers infolge des Todes des Fürsten Lobanow , so besagt aller¬
dings eine Berliner Meldung, ist dem Oberhofmarschallamt hier
bisher nichts bekannt geworden . Ebenso liegen süber das Nicht¬
erscheinen der russischen Kaiserin in Breslari nur Zeitungsnachrichten
vor , eine offizielle Meldung ist jedoch seither nicht eingegangen . —
Jedenfalls aber ist der plötzliche Tod des Fürsten Lobanow ein
Ereignis von politischer Bedeutung , da schwerlich ein anderer
Staatsmann des Zarenreiches gegenwärtig so vertraut wie er mit
den Anschauungen seines Monarchen und mit den wichtigen An¬
gelegenheiten ist, die zur Entscheidung drängen.

Fürst Alexei Borissowitsch Lobanow - Nostowki war aus einer
der ältesten russischen Fürstenfamilien am 30 . December 1825 ge¬
boren , ist also beinahe 71 Jahre alt geworden . Er trat 1844 mit
dem Range eines Titularrats in das Auswärtige Ministerium ein.
1850 wurde er zum Sekretär bei der russischen Gesandtschaft in
Berlin, 1856 zum Rat bei der Gesandtschaft in Konstantinvpel und
1859 zum russischen Gesandten bei der Pforte ernannt. Privat¬
verhältnisse nötigten ihn dann , seinen Abschied zu nehmen . Er
lebte bis zum Jahre 1866 in Nizza . Darauf kehrte er nach Ruß¬
land zurück, wo er in den diplomatischen Dienst wieder aus¬
genommen wurde . Schon 1867 wurde er zum Gouverneur von
Orel und 1868 zum Adlatus des Ministers des Innern ernannt.
Das Jahr 1878 führte ihn wieder nach Konstantinopel zurück, wo
er nun als Botschafter den Zaren vertrat. 1879 wurde er nach
London und 1882 nach Wien versetzt. Auf eigensten Wunsch
Kaiser Wilhelms wurde er zum Botschafter in Berlin anstelle des
Grafen Schuwalow ernannt. Der Tod des Premierministers
Giers änderte die Dispositionen über dis Besetzung des Berliner
Botfchafterpostens . Lobanow wurde Giers' Nachfolger.

Türkei . Aus Konstantinopel liegt heute wieder eine
Reihe unerquicklicherMitteilungen vor, die sich auf die be¬
kannten Metzeleien beziehen . Die Zahl der Opfer wird jetzt
auf 2000 geschätzt . Als die britischen Blaujacken am Donners¬
tag vom Wachschiffe nach der Botschaft marschierten, sahen
sie , wie die Pöbelhaufen Armenier mißhandelten. Sofort
schritten sie ein und schlugen die Türken zurück . Gegen diese
Inschutznahme der Armenier protestierte die Pforte , worauf
der britische Geschäftsträger erwiderte: „ Wenn türkische
Truppen nicht die Armenier schützten , müßten britische
Matrosen dies thun , sobald sich Gelegenheit biete.

" Sonn¬
abend Abend wurden in Galata zwei Bomben geworfen.
Daraufhin begann wieder das Schießen. Die Metzeleien
haben vorläufig aufgehört, doch ist die Aufregung unter den
Mohammedanern so groß, daß jeden Augenblick deren Beginn
wieder möglich ist. Das Gesindel geht herum, die Häuser
zu untersuchen, um armenische Wohnungen zu erfahren. Die
Beunruhigung unter den Christen aller Nationalitäten ist im
Wachsen , obschon Maßregeln ergriffen sind und Militär aus
der Provinz herbeigezogen wurde. Das Publikum hat
jedoch das Vertrauen zum Militär verloren. — Freitag
kamen fünfzig bewaffnete Kurden nach Prinkipo , gingen zum
Bürgermeister und verlangten die Erlaubnis zum Anfängen.
Sie wurden unschädlich gemacht. Die Botschafter haben am
Sonnabend den Sultan persönlich verantwortlich gemacht
für das Aufhören der Unruhen. Der Sultan hat aber jede
Macht verloren ; denn die Bombenwürfe werden von den
Türken ansgesührt , um das Volk zu reizen. Die Beweise
häufen sich, daß die Unruhen am Mittwoch und Donnerstag
von Armeniern und Türken vorbereitet waren . Die Zahl
der getöteten Armenier ist viel größer als bisher geglaubt
wurde. Auf dem armenischen Friedhof in Taxim wurden am
ersten Tage allein über 800 Leichen weggelegt. Ein Ge¬
währsmann in Galata will von einem Fenster neben der
deutschen Post 159 Wagen mit Leichen gesehen haben. Die
ausgegebeuen Befehle zur Schonung von Frauen und Kindern
wurden überall ausführt , gegenteilige Meldungen sind falsch.
Wenn aber wieder das Gemetzel beginnt, sind Frauen und
Kinder auch der Europäer in Gefahr.

Nicht minder unerfreulich ist , was von Kreta gemelde

wird : In Platania, einem Dorfe bei Kanea, gelang es
türkischen Vaschibozuks, als Christen verkleidet , die Ein¬
wohner zu täuschen und 8 Männer sowie eine Frau zu
töten, 15 Häuser niederznbrennen; 15 weitere Einwohner
sind verschwunden . Es herrscht große Aufregung
darüber unter den Aufständischen. In Heraklion ist die Lage
derart kritisch , daß sowohl der österreichische Konsul als der
griechische Bischof beim Gouverneur Beschwerde erhoben.
Man verhandelt über den rechtzeitigen Auszug aller christ¬
lichen Familien . — Die Mohammedaner wurden in drei
Gefechten in der Provinz Malewisi von Insurgenten ge¬
schlagen . Diese Bezirke sind nunmehr auch mit Waffen und
Munition versehen worden.

Ms dem GroßhenoMm.
(Der Nachdruck unserer mit A07iefpondenzze :che» versehenen OriginalberichLe
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg , 1 . September.
* Die Ankunft S . K . H . des Grosiherzogs in

Birkeufeld meldet ein Telegramm von dort, wie folgt:
S . K. H . der Großherzog traf Montag Nachmittag hier ein
und wurde von den Spitzen der Behörden und der Bevölkerung
unter Hochrufen empfangen. Der Aufenthalt im Fürstentum
ist bekanntlich auf eine Woche berechnet , während dieser Zeit
ist der Besuch verschiedener Orte beabsichtigt.

fl Theater . Der frühere geschätzte Liebhaber unserer
Bühne , Herr R. Lettinger, der ein Engagement nach
Breslau annahm , tritt dort zuerst in der Festvor¬
stellung vor dem Kaiser und dem Zaren als Leutnant
in „ Militärfromm " auf . — Das Bremer Stadt - Theater
wird heute mit Wildeubruch's neuestem Drama
„ König Heinrich" eröffnet. Das Stück besteht aus
einer Reihe von packenden Scencu, in deren Mittelpunkt die
Figur des ebenso groß angelegten wie unglücklichen Königs
Heinrich IV . steht. In Berlin und anderen Großstädten hat
es durchschlagenden Erfolg errungen.

* Der Spielplan des Grosiherzogl . Theaters
ist für die ersten Wochen, wie folgt, festgesetzt : Dienstag,
15 . September : „Vasantasena "

; Donnerstag , 17 . Sept. :
„ Cornelius Boß "

; Sonntag , 20 . Sept. : „ Maria
Stuart "

; Dienstag , 22 . Sept. : „Vasantasena " ;
Donnerstag , 24 . Sept. : „Zärtliche Verwandten ",
„ In Civil "

; Sonntag , 27 . Sept. : „ Frl . Doktor "
. In

Vorbereitung : „ Egmont " ; „ Letzte Briefe " .
1 Das AbomremetttskouzerL im Miiousgarte«

am gestrigen Abend, das seit langer Zeit wieder einmal vom
Wetter begünstigt war , so daß man bis zum Schluß ohne
zu frieren im Freien verweilen konnte , war gut besucht . Das
Publikum nahm die vorzüglichen Darbietungen der Kapelle
dankbar auf.

j'fl Jagderöffmmg . Mit dem heutigen 1 . September
wird im Otdenburgischen die Jagd auf Rebhühner er¬
öffnet. Wie man allgemein Hort, wird die Hühnerjagd eine
recht ergiebige werden, da überall im Felde Ketten dieses
Wildes angetrofsen werden, manche bis zu 25 Stück. Die
Jagdzeit für Hasen beginnt am 1 . Oktober, doch befürchten
unsere Nimrods , daß die Hasenjagd nicht sehr ergiebig
sein wird.

Ich Lehrerversttzttngstt . Es sind versetzt
Hauptlehrer Koopmann von Jeddeloh II nach Gießelhorst,
Hauptlehrer Witte von Ellens als Organist nach Wiefelstede,
Nebenlehrer Glander von Westerstede nach Bürgerfelde,
Nebenlehrer Hartmcher von Bürgerfelde nach Delmenhorst,
Nebenlehrer Töpken von Stuhr nach Delmenhorst, Hilfs¬
lehrer Bunjes an die Unterklasse der Schule zu Boiiwarden.

* Dis Frauettgetverbeschttle des Fräulein Morisse
betreffend, sind verschiedene Anfragen an uns gerichtet worden,
besonders in Betreff der Lehrfächer. Wir geben die Liste
derselben hier nachstehend wieder: Damenschneidereitheoretisch
und praktisch ; Wäschezuschneiden theoretisch und praktisch;
Maschinennähen; Handarbeit ; Kunsthandarbeit ; Putzmachen;
Plätten. — Ein Pensionat befindet sich im Hause.

* Oldenburger Sieger bei dem Nenttfest des
Harlittger Reilklttbs . Der Harlinger Reitklub hat am
Sonntag sein erstes Renn - und Fahrfest für Pferde ostfries.
und oldenburg. Abstammung abgehalten, wobei mehrereolden-
burgische Pferde Sieger blieben . Wir lassen die Liste der¬
selben hier folgen: W . Onkens - Depcnhausen 2. Sieger im
Trabreiten , Preis 40 Mk. ; H . Habberts - Westerdeich zweimal
2 . Sieger im Trabfahren , Pr . beide Male 60Ml . ; 2 . Sieger
im Trabreiten , Pr . 40 Mk., Machens -Jever 2 . Sieger im
Hürdenrennen Pr . 40 Mk. und im Flachrennen Pr . 40 Mk. ;
H . A. Bußmas - Depenhausen 3 . Sieger im Trabreiten , Pr.
Einsatz . Als ganz außerordentlich muß erwähnt werden die
Leistung des braunen Wallachs „Herkules" des Herrn
H. Habbert aus Westerdeich . Trotz 200 Meter Zulage
schlug der „Herkules" im Trabfahren für ältere Pferde
sämtliche neun Gegner mit Ausnahme des ersten Siegers,
welcher nur um eine halbe Pferdelänge früher durchs Ziel ging.

* Radfahrer -Lampion -Korso . Der heute Abend
(1 . Sept.) 8 flz Uhr stattfindeude Korso wird seinen Weg
durch folgende Straßen nehmen: Von Eilers Restaurant am
Wall , wo die Ausstellung erfolgt, geht die Fahrt durch die
Heil.-Geiststr. , über den Pferdemarktplatz,s.durch die P t̂erstr.,
am Kriegerdenkmal vorüber, dann durch die Haarenstr.,
Schüttingstr ., Staustr.,Stau , Gottorpstr , Rosenstr. , Heiligeng.-
Straße, Langestr.. Markt , Kasinoplatz. Inn . Damm , Schloß¬
platz , Markt , Achternstr., Langestr. , zurück nach dem Wall,
wo die Auflösung erfolgt. Für Teilnehmer bemerken wir
noch , daß Lampions auch noch am Abend im Garten des
Restaurant Eilers zu haben sind. Der sich an den Korso
anschließende Kommers findet im „ Kaiserhof" statt.

7 Eine Riesenkaffeekanue im Schaufenster des
Kaufmanns Fischbeck, Ecke Nadorster- und Lindenstraße, erregt
die Verwunderung der Vorübergehenden. Hergestellt aus
braunglasiertem Steingut , faßt sie weit über 100 Taffen —
welch

' glücklicher Gedanke für richtige Kaffeetrinker! Es ist

eine Reklamekanne der Firma Kathreiner . Diese versendet
auch Bierseidel in der genau nachgeahmten Form eines Post-
packets ihres Malzkaffee

's. Wohl dem , dem 's schmeckt, und
er hat was!

W Der Verein ehemaligerIS . Dragoner, der auch recht
viele Kriegsteilnehmer zu seinen Mitgliedernzählt , beteiligt sich in
diesem Jahre zum ersten Male am Pflanzen von Lebensbäumchen
auf die Gräber verstorbener Kombattanten und versammelt sich zu
diesem Zwecke am Sedantage, morgens 7V« Uhr , beim Eingänge
zum St - Gertrudenkirchhof . Es gilt die Schmückung des Grabes
des Generalarztes vr . Müller, der dem Verein seit seiner Gründung
angehört hat und im Laufe des letzten .Jahres verstorben ist. —
Am Abend des 2 . September findet im Versinslokal , „Restaurant
FürstBismarck ", die Monatsversammlungstatt, und wird nach Er¬
ledigung des geschäftlichen Teils daselbst ein Festkommers zur
Feier des Sedantages abgehalten.

! ! Ein betrübender Unglücksfall ereignete sich gestern
Morgen auf der Nadorsterstraße . Dort waren bei einem Neubau
mehrere Leute beim Kalklöschen beschäftigt, unter diesen auch ein
Arbeiter namens Bruns . Dieser befand sich in unmittelbarerNähe
des Baues. Plötzlich wurde er von einem vom Bau herabfallendrn
schweren Gegenstand so unglücklich auf den Arm getroffen , daß er
sofort die Arbeit einstellen mußte . Er mußte sich in ärztliche
Behandlungbegeben. Der Arzt konstatierte einen schweren Armbruch.

2 Lintel , 31 . August. Unsere zweiklassige Schule
wird in zwei einklaisige Schulen umgewandeltwerden, indemdie
OrtschaftenLintel und Hurrel, aus denen bis soweit die Kinder
die hiesige Schule besuchten , je eine Schule erhalten. Die
betreffenden Grundstücke sind bereits angekauft und sollen im
kommenden Frühjahr bebaut werden, so daß die Gebäude im
Herbste bezogen werden können . Das neue Schulhaus hiers.
erhält einen anderen Platz , mehr in der Mitte des Dorfes.

sH Zwischenahn, 31 . August. Zu dem am 13 . Sep¬
tember in Edewecht vom hiesigen Radfahrverein arrangierten
Chausseewettrennen laufen die Meldungen schon zahlreich ein
von Bremen, Oldenburg, Wilhelmshaven und anderen Orten.
Außer den für die Sieger bestimmten Medaillen sind ver¬
schiedene Ehrenpreise gestiftet. Besonders ist dabei der sich
am Korso beteiligenden Radfahrerinnen gedacht. Der
Nennungsschluß ist auf den 9,/lO . September hinansgeschoben.
— Zwei hiesige Radfahrer sind gestern unter Kontrolle von
Bundesmitgliedern in 5 Stunden und einigen Minuten circa
120 Kilometer gefahren; dabei haben sie noch eine gute
Stunde pausiert . Es wird ihnen dafür das übliche Diplom
vom Gau 2, Bremen, werden.

chp Bsckhorn , 30 . August. Der Kriegerverein Bock¬
horn - Grabstede beabsichtigt aus Anlaß seines 20jährigen
Bestehens besondere Feierlichkeiten zu veranstalten, worüber in
einer Generalversammlung am nächstenSonntage im „Grünen
Wald " beraten und beschlossen werden soll.

KZ . Ovelgönne , 30. August . Bei dem Bahnhofe soll in
nächster Zeit von der Eisenbahnverwaltung ein neues Wohn¬
haus für zwei Familien, sowie ein neues freistehendes Srallge-
bäude erbaut werden.

KZ . Großenmeer, 30. August . Die Gemeindechaufsee vor
Kuhlen ist vom 31 . August bis 3 . September und die Gemeinds-
chaussee vor Barghorn und Obsrströmischs Seite vom 3 . bis 6.
September wegen Einlegung von Spurschienengesperrt.

KZ . Golzwarden, 30. August . Am Freitag fand in unserer
Gemeinde die diesjährige amtlicheSpritzenschau statt . Beide
Spritzen , sowohl dre bei Spark's Gasthause in Golzwarden , als auch
dis bei Coldeweh 's Gasthause in Boitwardenaufgestellte , funktionierten
tadellos , wurden überhaupt in bestem Zustand befunden.

p. Seefeld , 31 . August. Wie gemeldet , ist gestern
hierorts die Sektion der Leiche der EhefrauRohde erfolgt.
Rohde war von Eüwürden mittelst Wagens behufs Rekog¬
noszierung hcrbesördert worden. Derselbe zeigte sich sehr
niedergeschlagen.

x>. Eckwarden , 30 . August. Heute fand hier eins
Vorturncrstunde des Butjadinger Turnerbundes statt,
zu der reichlich 40 Turner erschienen waren. Zunächst wurden
auf der Wiese Freiübungen vorgenommen, denen zwei turnerische
Spiele , Drittabschlagen und Balllauf , folgten. Hierauf folgte
im Müller ' schen Saale Gerätturnelk. In dem gemütlichen
Zusammensein, welches den Schluß bildete, teilte der Bundes-
turnwart Backenköhler mit, daß das letzte Bundestnrnfest in
Abbehauscn trotz des ungünstigen Wetters einen Uebcrschuß
von etwa 50 Psg . für jedes Mitglied der zugehörenden Ver¬
eine erbracht habe, und ferner, daß das nächste Bundesturnfest
höchstwahrscheinlich im Sommer 1897 in Seefeld stattfinden
werde.

IV . Varel , 1 . Sept. Vom Großherzoglichen Staats¬
ministerium ist mit Rücksicht auf die Maul- und Klauenseuche
der auf den 4 . September d . I . angesetzteMarkt in der
Stadt Varel als Vichmarkt aufgehoben worden. Derselbe
darf daher nur mit Pferden betrieben werden.

f Nordenham , 31 . August. Die Holzbekleidung des
Piers, welche im Laufe der Jahre schlecht geworden ist,
wird augenblicklich erneut, doch treten, weil stets nur kleine
Strecken vorgenommen werden, keinerlei Störungen des Be¬
triebs ein . Die Arbeiten des großen Baggers im Fischerei¬
hafen schreiten rasch fort. — Die weil. Jhnen '

sche Besitzung
(Holzgeschäft) ist in diesen Tagen für ca. 35,000 an
Herrn Kaufmann Hansing verkauft worden.

* Strückhansen , 31 . August . Die hiesigeMolkerei-
Genossenschaft läßt , obgleich der Viehbestand ihrer sämt¬
lichen Genossen und Lieferanten noch völlig seuchenfrci ist,
vorsichtshalber mittels ihres neu aufgestellten Hochdruck-
erhitzers ihre Milch auf 106 Grad erhitzen -- pasteurisieren.
Beruhigend wirkt ferner, daß sie zwei Meiereien mit in
sich abgegrenzten Fuhrbezirken in Betrieb hat und vor¬
aussichtlich so leicht nicht in Verlegenheit kommen wird.
Der vor etwa 8 Tagen zur Anzeige gebrachte, bis jetzt hier
einzige Seuchenfall in Betreff weniger Rinder des nicht zur
Genossenschaft gehörendenLandmanns Büsing verläuft dem Ver¬
nehmen nach so leicht und gutartig und sind amtsseitig solch
wirksame Vorsichtsmaßregeln getroffen, daß ein baldiges Er¬
löschen der Seuche zu erwarten steht.

8 Sande , 31 . August. In Marieiisiel hielten die Ge¬
werkschaften von Wilhelmshaven, Bant u. f . f . am gestrigen
Sonntag eineLassallefeier ab.



Berns . 31 . August . Der „ Sted . B.
" schreibt : Die

schon oft erwähnte bedenkliche Stelle der Oldenburg-
Broker Bahn (hinter Großenmeer ), welche bereits eine
onsehnliche Menge von Sand verschlang (es fuhren zeitweise
6 Sandzüge dahin ), ist jetzt wieder mehr als in letzter Zeit
im Sinken begriffen . Täglich fahren deshalb verschiedene
Sandzüge sowohl über Oldenburg als auch über Brake

Berne , 31 . August. Bei dem gestrigen Verbands¬
fest der Feuerwehren Oldenburgs war die Beteiligung
seitens Berne eine ungewöhnlich starke . Von 120 Mitgliedern
nahmen 70 Mitglieder teil, sodaß Berne der zweitstärksts Verein
war . — Als Vertreter auf dem am nächsten Donnerstag in
Oldenburg stattfindendenVertretertag wurden gestern die
Herren Buchdruckereibesitzer Max Bessin in Berne, Klempnermeister
Fr . Westerholt in Berne , Gerbereibesitzer G. W . Lampe in Berne
und Bauunternehmer F . Gloystein in Huntebrückgewählt.

r . Strücklingen, 31 . August. Von der Gemeinde¬
vertretung wurde der Haussohn Eilert Eilers in Nutende zum
Gemeindevorsteher und Standesbeamten gewählt. Die vor
kurzem vorgenommene Wahl wurde vom Staatsministerium
nicht genehmigt.

rs . Seefeld , 31 . August . Gestern fand hier im „Hotel
Woge " eine Quartalsversammlung des Nüstringer Heimat¬
bundes statt, woran auch der für die Bestrebungen desselben sich
so warm interessierende greise MarschendichterHermann Allmers
teilnahm . Es mochten im Ganzen etwa 40 Personen erschienen
sein. Zunächst hielt Herr Pastor Marcus - Seefeld , anknüpfend an
eine Karte von Butjadingen , Stadland , bezw. von dem nördlichen
Teil unseres Herzogtums aus dem Anfänge des 16 . Jahrhunderts,
einen sehr eingehenden, interessanten Vortrag über die Entstehung
unserer Marschen und Deiche. In lebhaften Farben wurde da das
Ringen der Vorfahren mit den Meeresfluten , die unerbittlich nur
zu oft die eben begonnenen oder vollendeten Eindeichungsarbeiten
wieder zu Nichte machten, geschildert. Es wurde auf das durch die
Weihnachtsflut von 1717 über unser Land hereingebrocheneElend,
bei der außer eine Unmasse Viehes an der Nordküste des Ostfries-,
Jever - und Butjadingerlandes xl . in . 15,000 Menschen ihr Leben
einbüßten, hingewiesen. Durch diese Flut und ihre Nachläufer 1718
und 1721 war unser Land so verarmt und in Not geraten , daß
an ein Wiederinstandsetzen der fast völlig vernichteten Deiche aus
eigener Kraft der übrig gebliebenen Bewohner nicht wohl gedacht
werden konnte. Da griffen denn die oldenburgischen Grafen und
später der dänische König, unter dessen Oberhoheit unser Land
derzeitig stand, thatkräflig ein. Die damaligen Deichbauten
verschlangen eine nach damaligen Verhältnissen gewiß ungeheure
Summe von rund IV» Millionen Thalern . Erwähnt wurde der
um diese Deichbauten sehr verdiente erste Oberdeichgräfe Münnich,
der aber später in ostfriesische Dienste trat. Ferner wurde des
Landdrosten Sehestedt gedacht, der den in unserer Nähe die Ver¬
bindung zwischen dem Schweiburger - und Hobendeiche bildenden
Moordeich durch das Moor legte. Nach chm ist die an diesem
Deiche belegen? Ortschaft Sehestedt benannt. Nachdem noch einiges
Geschäftliche erledigt war , hielt Herr Hermann Allmers
noch einen Vortrag über zwei von ihm selbst aus Nom mitgebrachte,
aus den alten Katakomben stammende Lampen; er zeigte dabei
einen Gipsabguß eines bei einer versuchsweisen Ausgrabung auf
einer Wurth des Herrn Lübben-Rodenkirchen gefundenen Bruchstückes
aus Thon und schloß daraus, daß das Original eine Nachbildung
der alten Nömerlampen sei und mithin die Römer bis in unsere
Gegend gekommensein müßten. — Nachdem auf Veranlassung des Vor¬
sitzenden , Hrn . Fr . Grabhorn -Seefelderaußendeich, den Vortragenden der
Dank derVersammlung durch Erheben von denSitzen abgestattetworden
war, fand die schon aufgegebene Exkursion nach Sehestedt, da die
Wege wieder besser aussahen, doch noch statt. Bei Gastwirt Pundt
wurde Einkehr gehalten und bei einem Glase Bier und fröhlicher
Unterhaltung noch das Friesenlied und die Rudelsburg gesungen.
Um 8 Uhr ca. waren die sämtlichen Teilnehmer wieder bei Woge
versammelt, wo dann das Ganze einen feuchtfröhlichenSchluß fand.

tz Bant , 1 . Sept . Zwischen der hiesigen Gemeinde-
und Kirchenvertretung war seiner Zeit ein Üebereinkommen
dahin getroffen worden , daß der der Kirchengemeinde gehörige
Friedhof an die politische Gemeinde abgetreten werden
sollte , natürlich mit Genehmigungder Oberbehörden . Gegen
diesen Beschluß hatte die katholische Kirchengemeinde Protest
eingelegt , welcher nunmehr vom Ministerium verworfen
worden ist.

o Laudwührdeu, 31 . August. Heute war die Auf¬
nahmekommission des Wesermarsch - Herdbu ch - Vereins
im „LandwührdenerHof" anwesend . Derselben wurden etwa
20 Tiere zwecks Ausnahme vorgesührt , welche fast alle aus¬
genommen sind . — Am 17 . September findet zu Dedesdorf
der Sprechtag des Großh . Amts Brake statt . Alsdann soll
auch die zum Krongute gehörende Eidewarder Plate
dom 1 . Mai nächsten Jahres an auf 6 Jahre wieder

verpachtet werden . Diese Plate ist reichlich 34 da groß . —
Den Hebungsregistern der Dedesdorfer Sielacht entnehmen
wir, daß in diesem Jahre 4 als Umlage gezahlt werden.

)( Bokel, 31 . August . DieMaul - und Klauenseuche
breitet sich in der Gemeinde Apen immer weiter aus . Dieselbe ist
jetzt nämlich auch in unserem Ort in dem Viehbestände des
Landmanns Oltm. Lüers ausgebrochen . Von der Ortspolizei
wurde vorläufig über einen Teil des Ortes die Sperre
verhängt.

) .( Aus dem Münsterlaude, 30 . Aug. Die Hafer¬
ernte ist durch die letzten trockenen Tage wesentlich gefördert.
Teilweise war der früh gemähte Hafer total ausgewachsen,
teilweise liegt aber mehr als die doppelte Einsaat abgeschlagen
auf dem Felde. Einige Hafersorten , die hier zum ersten
Male probeweise angebaut sind , haben sich als besonders
halmfest erwiesen . Die Kartoffelernte wird mittelmäßig.

) :( Wildeshausen, 30 . August . Die Gründung einer
Rais fei senkasse soll am Sonntag , den 6 . Septbr. , nach¬
mittags, in Stegemanns Gasthaus stattfinden , wozu alle, die
sich dafür interessieren , Zutritt haben . Es soll sofort der
Vorstand und der Aufsichtsrat gewählt werden . Als Rendant
der Kasse ist allgemein Herr GerichtsvollzieherMeyer Hier¬
selbst in Aussicht genommen , da derselbe als Rendant sich
außerordentlich gut eignen würde . Die Kasse soll so bald
als möglich ins Leben treten . Es ist schon heute nicht mehr
zweifelhaft , daß dieselbe auch in hervorragender Weise als
Sparinstitut für kleinere Leute dienen und sich so bestens be¬
währen wird . Die Kasse wird sich wahrscheinlich an den Ver¬
band oldenburgischer landw . Genossenschaften anschließen.

) :( Wildeshausen . Die Erdarbeiten zumBahnbau
sind in der kurzen Zeit ungemein rasch gefördert worden.
Seit Mittwoch wird von dem hochgelegenen Terrain durch
eine kleine Lokomotive der Sand mit Kippwagen nach dem
Huntethale geschafft. Jetzt hat man schon einen ziemlich
langen Schienenstrang gelegt . Der Erdkörper im Huntethale
wird sehr hoch, das Huntebett wird etwas umgelegt , um die
Brücke gut bauen zu können. Sonnabend sind wieder neue
Kippwagen angekommen . Herr LiboriusPanscher und Konsorten
haben angenommen , 30 Waggonladungen Eisenschienen,
Schwellen, Wagen rc ., die als Transportmittel zur Fort¬
schaffung der Erde dienen sollen , von Ahlhorn nach hier bezw.
nach dem nahegelegenen Altona zu schaffen , und erhalten pro
Waggon 38 — 40 Mk . Montag kommt eine zweite Lokomotive.
Tagtäglich werden neue Arbeiter angenommen . Die Arbeits¬
zeit ist von 6 —12 Uhr vormittags ohne Pause und von
1—6 '/s Uhr nachmittags . Die gezahlten Löhne sind bei
befriedigender Arbeit recht gute . Die Kantine ist in der
früheren Fabrik von Scheland u . Grashorn eingerichtet . Die
Ccmentdachplattenfabrik von Hoopmann u . Co . erhält pro
Jahr 500 Mk . Miete. Der Kantinenwirt ist zuletzt in
Bremerhaven gewesen . Bis jetzt haben die Arbeiter noch alle
Privatquartiere gesunden . Es sollen hier bis 200 Arbeiter
thätig sein. Außerdem werden , wie verlautet, an verschiedenen
Stellen der Strecke Baracken erbaut , so beinr Stühe bei
Aschenstedt , bei Rechterfeld . Die Erdarbeiten sollen so rasch
als möglich noch in diesem Herbst gefördert werden . Eine
große Menge Schaulustiger ist tagtäglich beim Bahnbau zu
sehen. Das evang . Krankenhaus wird ungemein dicht bei
demnächstigen Bahnhof belegen sein.

-es- Lethe b. Ahlhorn, 31 . August. Heute Nachmittag 4
Uhr brannte das Haus des Pächters Hoffmeier total nieder. Wie
das Feuer entstanden ist, weiß man bis jetzt noch nicht.

r. Barstel, 31 . August . Am letzten Freitag hatten
wir hier ein ziemlich heftigesGewitter. Wie wir hören , hat
dasselbe in der Umgegend allerlei Schaden angerichtet . So
wurde ein wertvolles Pferd des LandmannsFollrichs in Barge
auf der Weide vom Blitz getroffen und getötet . Ferner
wurden dem Laudmann Bruns in Felde 2 Kühe und dem
Landmann Eckhoff in Hollen 1 Kuh vom Blitz erschlagen.

Dsterfeirre , 30 . August . Eine schlimme Zeit hat die
Unterklasse der Schule zu Osterfeine durchgemacht . In dieser
Klasse war nämlich der Keuchhusten ausgebrocheu . Die
Krankheit begann laut „ V . Ztg.

" Ende Mai und setzte sich,
immer schlimmer werdend , fort bis zu den Ernteferien . In
letzter Zeit hatte die Klasse etwa die Hälfte der Kinder und
weniger . Dazu gerechnet den .stetigen Wechsel der vor¬
handenen , halb kranken Kinder läßt sich der Erfolg des
Unterrichts ermessen. Mußte der Lehrer doch oft Kinder in "

die frische Luft schicken , damit der Anfall und die Störung
des Unterrichtes aufhörten . Mäßige Ruhe und reine Gottes-
luft sind für diese Krankheit wohl die beste Medizin. Denn
kam ein hustendes Kind nach draußen , so war es bald be¬
ruhigt ; vor den Ferien Vorhandensein nur der Hälfte der Kinder,
nachher fast volle Besetzung der Klasse . Sollte es nicht an¬
gebracht sein, auch dieser Krankheit wegen die Schule auszu¬
setzen? Zur Zeit soll in den benachbarten Schulachtender
Keuchhusten sich einstellen.

Carum, 30 . August. Zur Hebung der Obst - und
Gemüsezucht will man hier für Mitte Oktober eine
Obst- und Gemüse- Ausstellung ins Werk setzen. Die
Anregung zu diesem nützlichen Plane geht aus von dem
hiesigen sehr rührigen landwirtschaftlichen Klub , der bereits
als Preisrichter in 's Auge gefaßt Hot die Herren : Schul¬
vorsteher Lohaus in Dinklage, Huntemann in Wildeshausen
und einen Vertreter des Oldenburger Obst - und Gartenbau¬
vereins . Voraussichtlich wird eine große Beteiligung
stattfinden.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land.

"
8DL . Brussel, 1 . September. Das offizielle Kongo¬

blatt veröffentlicht einen Beschluß der Kongoregierung , betr-
die Emission von Banknoten für den Kongostaat im Betrage
von 400,000 Frks.

LDL. Belgrad , 1 . September. Die projektierte Reise
des Königs Alexander ins Ausland hat einen Aufschub auf
unbestimmte Zeit erfahren . Vorläufig sieht nur fest, daß der
König an den Feierlichkeiten zur Eröffnung des Eisernen
Thors sich beteiligt.

UDL . Petersburg , 1 . September. Der Tod des
Fürsten Lobanow erfolgte abends gegen Vi9 Uhr ganz
plötzlich in der Nähe der Station Schepetowka . Bis zur
Neubesetzung des Ministerpostens ist Graf Lamsdorf mit
der Führung der Geschäfte des Ministeriums des Aeußeren
betraut worden.

LDL . Athen, 1 . September. Nach dem Jrade, be¬
treffend die Zugeständnisse für Kreta , soll die einfache
Majorität für die Giltigkeitserkläruug der Beschlüsse der
Depntiertenkammer in den Verfassungsreformen , für die eine
Zweidrittel- Majorität verlangt wird , genügen.

LDL . Atheu, 1 . September. Bei Herakleionsoll
zwischen türkischen Truppen und Mohamedanern ein neuer
Zusammenstoß stattgesunden haben.

LDL . London, i . September. In der gestrigen Ver¬
sammlung des Verwaltungsausschussesdes armenischen Unter¬
stützungsfonds stellte ein Mitglied 3000 Pfd. Sterl. zur
Unterstützung der Notleidendenin Konstantinopel zur Verfügung.

LDL . Kiew, 1 . September. Gestern Abend um 6 Uhr
wurde eine Totenmesse am Sarge Lobanow's in Gegenwart
des Kaiserpaares abgehalten . Das Kaiserpaar legte zwei
prachtvolle Kränze nieder . Der Kaiser , ließ die Illumination
der Stadt abbestellen.

8 Wettervoraussage
für Mittwoch , den 2 . September:

Ziemlich warm , wechselnd bewölkt, zeitweise heiter, Ge¬
witterregen_ _

KaWsMÄssMVerein
Oldenburg.

Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
1 . Zum Bäumchenpflanzen versammeln sich die

Vereinsmitgliederam Mittwoch, den 2. Septbr. d. I ., morgens
2 ^ /4 Uhr , beim Eingänge des St . Gertrudenkirchhofes.

2. Die nächsteVersammlung findet nicht am
Donnerstag, den 3 . , sondern am Mittwoch, den 2 . Septbr.
d . I , abends 8 Vs Uhr , im Vereinslokal (Markthalle ) statt.
Nach Schluß des offiziellen Teils : Festkommers. Um
zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Anzeigen.
Oldenburg. Staaisbahli.

Zu rd. 1300 gm Kopfsteinpflaster 3 . Klasse
sollen schleunigst die Steine beschafft werden.

Preisangebote sind unter Beifügung eines
Probesteines und Angabe der Lieferfrist und
des Lieferortes an den Unterzeichneten ein¬
zusenden.

Oldenburg, den 31 . August1896.
Der Abteilungsbaumeister.

. _ Kühn.
Rastede. Das Nachgras auf meinem

Placken an der Kleybrocker Chaussee , Trenn-
woor und am sogen . Grünenweg wird am
nächsten Sonnabend , den 5 . Sept . er. ,

nachm . 5 Uhr,
in Abteilungen zum Mähen oder Weiden ver¬
heuert, wozu einladet
. C . Hagendorss.

Rastede-Neusüdende. Zu verkaufen
eineKuh, welche Mitte dieses Monats kalbt.
,_ _ Hinrich Degen.

xxxxxxxxxxxxxxx
X ^clolf lii686 ! kok-8t, X
X Oldenburg i. Gr., X
X Langestr . 5, X
^ empfiehlt sich als ^x RechiuiWsteller. x
xxxxxxxxxxxxxxx

Von661* Kk ! 86 rui'üek.
vr "22"

ö csmen , kcettsnvsg 55.

^ Grost-Bornhorst.
Bullenkalb.

Zu verkaufen ein
I . Hilbers.

Bürgerfelde . Zu verkaufen ein Kuh¬
kalb. Othold, 3 . Feldstr. Nr . 2.

Bloherfelde . Zu verk. 2 nahe am Kalben
stehendeQuellen. H. Hüttemmm.

Gesuchtrebhuhus. Italiener Hähne
undHennen, 1896 Frühbrut.

Gottorpstr . 7.
Zu kauf . ges. 1 gut erh. Viehkeffel, 55

b . 65 Lit . Inh . Portier Knaak , Bakmhfstr.
Empfehle mich zumWaschen außer dem

Hause . Näheres
Hinter der Lehmknhle 2 , oben.

TliMGOMKL
nicht , aber spottbillig.

Mein bekannter Buchkalender Deutschland
pro 1897 , 104 Seiten stark, äußerst praktischer
Inhalt mit ausführlichem Marktverzeichnis,
fesselnden Erzählungen, Witzen , guten Illustra¬
tionen rc . ist soeben erschienen. Bei mindestens
100 Stück nur 3 H p . Exemplar geg . Nachn.
franko u . inkl. Flotter Verkaufsartikel . Jeder
kauft und läßt sich erwiesenermaßen daran

Viel Geld verdienen!
Probe - Exemplar gratis!

Willi . Anhalt, Colberg.

Moorhausen bei Wüsting. Zu verkaufen
eine schöne , schwereQuene , die ganz nahe am
Kalben steht , bei I . H . Köhrmaun,
_ Müller u . Wirt.

Oltsrubnrg. Zu vermieten zum 1 . Nov.
eine Unterwohmmg._ Sandstr. 45.

Steinpilze.
Die Ernte in Steinpilze » hat begonnen

u . kaufe ich jedes Quantum zu hohem Preise.
I . Brnus , Konserven - Fabrik,

Wallflr. 25.
Ein Sthür. .Kleiderschrank wird zu

kaufen gesucht . Wo ? Zu erfragen in der
Exped . d . Bl.

Täglich frischesNoMeisch empfiehlt
I . Spiekermaun, Kurwickfir . 26.

Oogliac
IMMi ? L Co . , LZ.UAZH

ßsms8 s/VsmäsLtHlLffonsyi 'offM.

In LÜSN ? 5sislsx »sn.

plssoks von M . 2 . — LN

sj . ^lSLksr, vi-ogsi-ie , OlriLnburg.

6vgnL0 luekorfftzi fl . M . 3 .—I
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ÄlmlMWI.
Ecke Fchtern - u. Laumgartenstraße.

38 AchLernftraste 38.
XoakoLtsz, in
^ «» deltsi » in N «8vN8l«Os» .
N«» krvitsi » in i?»Ivtvl8t «Los.
Alvadvttsi » in Lirsdsl » ^ » »« A8loSsir.

»örvorrsgsnd seilöns /lustvuiil!
billig » , fesis kroisv!

^ Jrre Dich me ! ^
Auf Veranlassung des Vereins Bremer

Laden- Inhaber wurden Fruchks neue
LüneburgerPatent -Kassen in der Sitzung
am 9. v . M . vorgezeigt und erklärt. Die
vielen Vorzügedieser Kassen fanden sofortige
Anerkennung und von dem VorsitzendenHerrn
Neddermeyer wurde, unter vielseitiger Zu¬
stimmung, besonders hervorgehoben, daß diese
neue» Ladenkaffeu alle von ihn » ge¬
rannten in jeder Hinsicht weit über-
trefferr.

Der Direktor des Vereins junger Kanfleute
in Berlin bestätigt in einem Zeugnis über
diese Kassen : „Nach meiner Erfahrung, die
ich während meiner vierzigjährigen Thätigkeit
auf dem Gebiete des Kastenwesens gemacht,
verdienen die LüneburgerKaffe» unter
allen Umständen den Vorzug vor
vielen anderen Vorkehrungen."

Die Anschaffung dieser Kasten kann nur
empfohlen werden. Nur wer sie gesehen hat,
kann ihre Vorzüge beurteilen.

Hochachtungsvoll

z . Z- Oldenburg, „ Hotel z. Erbgroffherzog . "

Ettgrim -Verheiiermtg.
Ipwege . HausmannM . Roben das.

läßt am
Sonnabend, -eu 5 . Septbr. er.,

nachm, präzise 3 Uhr ans.,
LZ Tagewerk ELtgrmr

zum Mühen,
öffentlich meistbietend verheuern.

Grosienmeer. _ C Hanke , Aukt.
Mr Wirte!

1. Bremen. 1 Bierhalle, Kaufpr . 35,000
Taxat 28,000 Anz. 3000 Bier¬
umsatz 146 Hektoltr.

2. Bremen. 1 Bierhallem . 5 Hinterhäuser,
Kaufpr . 40,000 Taxat 31,000 An¬
zahlung nach Vereinbarung.

3 . Bremen. 1 Bierhalle, 43,000 Tax.
27 .000 darin vermietet für 600 außer
der Halle, mit günstiger Bedingung.

4 . Bremen. 1 Bierhalle, Endstat . d . Pferdeb .,
Kaufpr . 18,500 Tax . 15,000 Anz.
nach Uebereinkunft.

5. Bremen. 1 Bierhalle, Kauspr. 25,000^
mit sämtl. Inventar, Tax . 20,000 An¬
zahlung 3 — 4000

6 . Breme« 1 Bierhallenebst Gesellschafts¬
räume, Kauspr . 120 .000 Tax . 20,000
Miete 7000

7. Bremen. 1 Auswaudergeschäft . Kaufpr.
40 .000 Tax . 31,000 Anzahl , gering.
Logis für 54 Personen.

KM" Für Bäcker !
"MD

8. Bremen. 1 Weist -, Grau- u. Schwarz¬
brot-Bäckereibeim Freihafen , gr. Kundschaft,
Kaufpr . 19,000 Tax . 18,000 Anz.
3000 abvermietet für 350

9 . Bremen. Weitzbrot-Bäckerei , Kaufpreis
34 .000 Tax . 32,000 abvermietet
600 ^8 , Anz. 6000'

Für Gärtner und Kohlhökerei.
10 . Bremen. 1 Haus. Kaufpr . 32,000

Anz. 3—4000-/L, neues Haus , 350Fußlang.
11 . Bremen. 1 Privateigentum, eignetsich

zu jedem Geschäft, Ecke, Kaufpr . 37,000
außerdem noch m . Privathäuser in und
außer der Stadt.

12 . Oldenburg . Mehrere Privat -, Geschäfts¬
und Wirtshäuser mit sehr günstigenBe¬
dingungen.

D . Hoting , Placeur u . Häusermakler,
iim. Damm 4._

In dev Privatklagesache:
1 . des Brinksitzers D . Büsirrg und dessen

Ehefrau in Delfshausen,
2. des BrinksitzersGerh . Brun,und in

Kleibrock,
3 . des BrinksitzersHeiur . Meyer das .,'

Privatkläger,
wider

den ArbeiterFriedr . Diers in Delfshausen,
Privatbeklagten,

wegen Beleidigung,
nehme ich, der Privatbeklagte , die beleidigen¬
den Aeußerungen, welche ich gegen die Privat¬
kläger gebraucht habe, hiermit zurück.

Oldenburg, 1896 August 31.
ArbeiterFriedrich Diers aus Delfshausen

411 « » « IVV«
Okovtott , Haininx . »to ., kür jeäsn Oesobwnoli passsud, Irsksro
- -- - DM" la ^Vars betranut nitzdriKtzL kreisen . "H

MI nsrvisseo duroll tÄFlioii oillZobendo ^ nerLellllUnxssebreiben v»
>W aus alten Teilen Oeutseblrmäs und cles Auslandes . »W

HVMiv» K Oio ., ^ »vkivnvr La «I»lli»Ä»8lr1s , 4r»vl»«i» Nli-. 40

in

Litte Ktznau adressieren
Spezialität : sravdv « sr !

klonopol -Okeviots

VorÄiZI. Ausleransrvakl trank» !
u eitbelr. durolr LleZanL nnä Solidität.

Unsere seit llalrren delranntsn:
solrrvar ^, Klan od . braun2urn AedieZenen

kosten 3Vz l l̂st . 40 lll»rk!^ .N2UZ6

VNIM s

Mittwoch, dm 2. September1896:

LbsedieückiiiMN
(außer Abonnement)

zu Ehren nuferes hochverdienten Grotzherzoglichen Musik¬
direktors Herrn N . Hirttiivr-

ansgesührt vom Mustkkorps des Oldenb . Jnsanterie -Regiments
Nr. 91 , unter Leitung ihres Chorführers G . Stegmann.

1. Teil ( MWASSGL") .
2. Teil (ZLssttWGr*) »

Zur Anwendung kommen LS historische Trompeten mit
den neuen Flaggen , sowie 5 Dampierre -Hörner.

3 . Teil srIGÄLLMSGiGs«) »
Großes Schlachtenpotpourri , Deutschlands Erinnerung an

die Kriegsjahre 187v>71 von Saro,
mit Hinzunahme sämtlicherTamboursundHornisten , sowie

einerKompaniedes Regiments.
Ferner : Kanonendonner, Bengalische Beleuchtungu. s. w.

Anfang 7 Uhr.

Marmör-
Waschtisch - Aussätze,

Größe 78/47, 94/52, 94/57 om,
mit geringen Fehlern

bedeutend

C. Rahlwes,
_ Möbelmagaziu.
Zu verk . e. gr . Spiegelkiste . Haarenstr. 21,1 Et.

Verlorene und uachzuweisen- e Sachen.
Gefttttde» 1 Brosche.

Haareustrasie 30.

Zn belegen und anznleihen gesucht.
Suche z . 1 . Nov . auf erste HypothekVOOO

Mark anzuleihen von Selbstdarleiher.
Offerten unt . kd 70 postlager nd erbeten.

Das Mnsikkorps.

Wohnungen.
Zu verm. zum 1 . Nov . eineOberwohn . ,

2 Stuben , 1 Kammer, Küche mit allem Zu¬
behör, an der Lmdenstraße, Neubau . Mietpr.
180 Näheres

Osternburg, Langmweg 14.
Zu verm. schöne bequemeUnterwohnung

mit Vor - und Hintergarten. 300 Näheres
Th . Reiff , Osternburg , Charlottenstr . 2.
Osternbnrg. Zu vermieten. Zu

November d . I . eineUnter - und e. Ober-
wohttttttg im Hause des GlasmachersAugust
Banse zu Drielakermoor am Herreuweg.

A . Bischofs, Äukt.
I . Postbeamter sucht auf sofort gut möbk.

Stube u . Kammer mit voller Pension bis
50 ^8. Offerten unt . 1 . i( . postl.
Zu verm. e. frdl . Lo»is . Haarenstr. 21 , 1 Et.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesucht eine Weitznätheriu für ewige

Gesucht für hier pr . Novbr. ein junges
Mädchen, um den Haushalt und Kochen zu
erlernen, schlicht um schlicht.

Gesucht vieleMädchen u. Knechte für
Landwirtschaft.

Johanuisstr . 13 . krau Llumsnsaat.
Gesuchtfür einen allsteinstehendenHerrn nach

dem Lande ein erfahrenesMädchen.
Johanmsstr . 13 . krau Slumvnssai.
Fixer Junge vomLande , 1b Jahre, sucht

Stellung pr . November.
Johanuisstr . 13 . krau Mumvnssst.
Gewandtesjunges Mädchen sucht pr

November Stellung , um den Haushalt zu er¬
lernen; Salär wird zugegeben.

Johanuisstr . 13. krau MumsnsLLt.
Gesucht für hier ein junges Mädchen,

Antritt mögt, sofort (am liebsten von ausw .)
Johanuisstr . 13 . krau Llumonaaai.
Gut empf . Köchinnen, Haus - « . Küchen-

mädchen , Haushälterinnen suchen pr . Nov
oder früher Stellung hier und auswärts. >

Johannisstr . 13 . krau Mumensaat.
Auf gl. 1 Stundenmädchen . Haarenstr . 21 , oben.

Gesucht
zum 1. November ein junges Mäd¬
chen , welches die feinere Küche zu
erlernen wünscht, und ein akkurates
Zimmermädchen.

Motel ^ LsvLGr.

Vereins- und Vergnügungs-Anzeige».
Metjendors. Sonntag , den 6. Septbr. :

V » LL,
wozu freundlichst einladet I . H . Frölje.

Preiskegeln
am Sonntag , den 0 ., «. Montag , de»

V. September,
bei Herrn Fr . Gebke» („ Weißen Lamm")

in Eversten.
Zur Verteilung kommen 16 Preise.

Zu diesem Preiskegeln ladet freundlichst ein
Das Komitee.

Ostermvurg.
Am Mittwoch, den 2 . Sept., zur Sedanfeier:

Musikalische
Abend-Unterhaltung.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ W . Beckhusen.

Am Mittwoch, den 2 . September:
Moilats-Bersamullring

im „Hotel z . Lindenhof "« Anfang 0 Uhr.
Tagesordnung : 1) Aufnahme neuer Mit-

gleder; 2) Besprechung wegen Klubrennen ; 3)
Verschiedenes. Nachher: Gemütl. Sedanseier.

Um zahlreiches pünktliches Erscheinen wird
ersucht ; Nichtmitglieder können eingeführt
werden. Der Vorstand.

HV. Llrov » kv,
Friseur undPerrückenmacher,

Gaststraße 3.

Gremer Ztadtthealer.
Mittwoch,2 . Sept. : „Aida .

" Operv. Verdi.
Donnerstag , 3 . Sept., zum 1 . Male wieder¬

holt : „König Heinrich . "

Tage. Nosenstraße 41 , oben.

Familien - Nachrichten.
Berlobrmgs -Anzeige.

Als Verlobte empfehlen sich:
Manns Vögs !.
» ermann lden.

Oldenburg. Berlin^,
Die in gestriger Nummer bekannt gegebene

Verlobung meiner TochterFrieda mtt
Herrn Carl Knoke beruht auf böswilliger
Erfindung und ist die Angelegenheit bereits
zur Anzeige gebracht.

Osternbnrg, 1 . Septbr. 1896.
H . Msher^

VerantwortlicherRedakteur : vr . Max Zwickert in Oldenburg . Verlag und Rotationsdruck von B . Scharf in Oldenburg.
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* Versammlung -es Han-merkervereins.
Oldenburg, 1 . September.

Zu der gestern Abend im Kunst - und Geiverbemuseum abge¬
haltenen Versammlung des Handwertervereins hatten sich sehr zahl¬
reiche Mitglieder und Gäste eingefunden , war doch die jetzt überall
im Vordergrund des Interesses stehende Frage der Zwangs¬
organisation des Handwerks wieder auf die Tagesordnung gesetzt.
Die Sitzung begann ca. eine halbe Stunde später als angesagt
worden , da erst Herr Frucht aus Lüneburg seine bekannte Kontroll¬
kasse den Anwesenden vorsührte . Der Vorsitzende, Herr Carl
Millers, «öffnete die Beratung, indem er auf die neulich im
„Kaiserhof " stattgehabte Versammlung und den in derselben ge¬
haltenen Vortrag des Verbandssekretärs vr . Brandt hinwies . Er
schlug vor , zunächst über die Grundfrage des ganzen zur Ver¬
handlung stehenden Gesetzentwurfes — die Zwangsorganisation,
sodann über den Aufbau und schließlich über Einzelheiten desselben
zu beraten . Da die Versammlung sich hiermit einverstanden zeigte,
ward in erster Linie die Frage zur Diskussion gestellt : Wie Ver¬
halten sich die Handwerker Oldenburgs zu der in Aussicht ge¬
nommenen

Zwangsorganifation?
Dis Meinungen gingen hier , wie zu erwarten , wieder aus¬

einander , auch ergab sich , daß eine Anzahl der bestehenden Innungen,
die ja bekanntlich aufgefordert worden waren, zu dem Gesetzentwurf
Stellung zu nehmen , dies noch nicht gethan hatten ; die anwesenden
Jnnungsmeister konnten daher nur in ihrem eigenen Namen , nicht
in dem der Innung , sprechen. Die überwiegende Mehrheit der
Teilnehmerder Versammlungwar aber offenbar für den Zwang.
Entschieden dagegen sprach sich gleich zu Anfang ein Vertreter der
älteren Generation

Buchbindermeister v . Seggern aus . Er sei von jeher gegen
den Zwang gewesen. Seitdem das Handwerk von den Zunfts¬
und Jnnungsfeffeln der alten Zeit befreit worden , stände der Hand¬
werker bester und angesehener da als früher . Er sei der Ueber-
zeugung , daß die zur Zeit angepriesene Zwangsinnung nicht das
Heil bringen werde , das man sich jetzt davon verspreche. Auf ent¬
gegengesetzten Standpunkt stand

FärbermeisterJanßen: Ohne einen gewissen Zwang sei nicht
auszukommen . Mit der neuen Organisation würde ein festes und
einigendes Band um die gesamten Handwerker geschlungen ; sie
ständen dann Schulter an Schulter und würden , wenn auch nicht
alle Hoffnungen in Erfüllung gehen mögen , doch mehr erreichen
als jetzt.

Schuhmachermeister Schumacherwies darauf hin, daß bei den
jetzt vorhandenen Innungen auch ein gewisser Zwang besiehe, der nur
noch nicht ausreichend sei, mit der neuen Organisationwürde das anders
werden und jedenfalls eine Besserung erzielt werden . DieHandwerker
möchten daher jetzt nehmen , was sie erreichen könnten , und die Erfüllung
weiterer Wünsche von der Zukunft erhoffen . Aus diesen Erwägungen
heraus habeseineJnnung einstimmig der geplanten Zwangs¬
organisation zugestimmt.

Schlossermstr . Brandorff erklärte, seine Handwerksgenossen
hätten den „Zwang" mehr als „Schutz " aufgefaßt , und somit habe
dieSchlosserinnung keineBedenken getragen , dafüreinzutreten . An¬
laß zu Ausstellungen biete bloß der weitläufige Apparat. Nach
einigen mehr persönlichen Bemerkungen zweier Redner erklärte
BäckermeisterSchröder : Die Bäckerinnung sei für die Ein¬
führung des Zwanges im allgemeinen , habe aber im einzelnen noch
Vorbehalte gemacht.

Namens der Innung derBarbiere und Friseure teilten
die FriseureReifing und Nofenbaum nachstehende Resolution
mit und gaben einige Erläuterungendazu:

„Die am 28. August 1896 in Oldenburg abgehaltens
außerordentliche Jnnungsversammlungder Barbier-, Friseur - und
Heilgehilfen -Jnnung im Herzogtum Oldenburg erklärt , daß , soll
die Zwangsorganisationdes Handwerks in Innungen stattfinden,
so könnte diese aber nur dann von Segen für das Handwerk
sein, wenn man den InnungenihrSelbstbestimmungsrecht
über ihre gewerblichen und geschäftlichen Verhältnisse überläßt;
denn nur auf dem Wege der Selbstbestimmung ist ein ge¬
meinsamer Zusammenschluß der Mitglieder möglich. Die Innung
bedauert , daß die Jnnungsverbände, welche sich bisher in ihrer
Wirksamkeit in den meisten Gewerben auf das Glänzendste be¬
währt haben , nicht in die Vorlage über die Organisation des
Handwerks organisch und obligatorisch eingegliedert sind ; denn
nur sie sind die wirklichen und berufenen Vertreter des Gesamt¬
gewerbes . Die Innung spricht daher die bestimmte Erwartung
aus , daß, sollten die Jnnungsverbändenicht durch Gesetzobligatorisch
eingeführt werden , der neue Gesetzentwurf den Innungen und
Jnnungsverbände« keine ihrer bestehenden Rechte nimmt , ihnen
dagegen die Befugnisse zur Hebung und Belebung des Handwerks
gesetzlich gewährleistet werden , damit sie neben den Handwerker¬
kammern eine würdige Vertretung des Handwerks bilden ."

Der zweite Teil der Resolution , der mit der zur Verhandlung
stehenden Frage direkt nichts zu thun hat, betrifft die Aufhebung
des Unterschiedes zwischen Barbieren und Friseuren.

MalermeisterJanßen erklärte danach , dieMalerinnung
würde sich Wohl für obligatorische Innungen erwärmen können,
aber nicht für die geforderten Ausschüsse, Kammern re . — Die
Maurerinnung ist noch nicht in der Lage gewesen, sich schlüssig
zu machen, BaugewerkmeisterTöbelmann erklärte , nur für seine
Person sprechen zu können. Er wies auf den bekannten Maurer¬
streik hin , bei dem lediglich die Geschlossenheit und Einigkeit der
Meister den Erfolg verbürgt hätten . Dieser Erfolg würde aber
noch ansehnlicher gewesen sein, falls ein allgemeiner Verband der
Handwerker vorhanden gewesen wäre und den beteiligten Meistern
den Rücken gesteift hätte . Dis Stärke jener Elemente , welche den
Streik betrieben, beruhe in ihrer Geschlossenheit und Einmütigkeit,
wolle man auf die Dauer Widerpart halten , so müsse ebenfalls
nach festem, engem Zusammenschluß gestrebt werden . — Für die
Tischlerinnung bemerkte TischlermeisterMillers, dieselbe sei
für den Zwang, wennschon in einigen Nebendingen Bedenken
obwalteten , — DieSchneiderinnung hat sich noch nicht schlüssig
machen können, wie SchneidermeisterNeubert mitteilte , Redner
glaube aber, daß die allgemeine Stimmung der Organisation günstig
stin werde. — Auch dis Schlachter in nung, so bemerkte
SchlächtermeisterKlaue, habe noch keine Stellung zu der

Sache nehmen können, allein er meine wohl , daß das Votum
im zustimmenden Sinne ausfallen werde . — Namens der Sattler
erklärte SattlermeisterMöller , die Innung habe sich , da der
Obermeister verreist sei , noch nicht schlüssig machen können, ob sie
der Zwangsorganisationzustimme, er für seinen Teil sei gegen
den Zwang.

Gemäß dem Wunsche, den der Verbandssekretär Or. Brandt
äußerte , wurden betreffs der Zwangsfrage keine Beschlüsse gefaßt,
sondern es wurde alsbald sogleich zu der Verhandlung über die

Einrichtung dev neuen Organisation
übcrgegangen . Der Vorsitzende, KürschnermeisterMillers, legte
Eingangs der Debatte hierüber noch einmal in aller Kürze die
Grundzüge des in Frage stehenden Gesetzentwurfes dar, wobei er
besonders auf die hohen Kosten hinwies . In seinem Vortrage
habe vr . Brandt diese Kosten auf 14,000 Mk . beziffert, allein die
Summe dürfte noch zu niedrig gegriffen sein . Außerdem hob
Redner die bedeutende Arbeitslast hervor, welche die beteiligten
Meister auf sich nehmen müßten , so daß ihnen Wohl wenig Zeit
für ihr eigenes Geschäft bleiben würde . Dabei sehe der Gesetz¬
entwurf ausdrücklich vor , daß die Betreffenden noch selber geschäftlich
thätig seien. Es dürsten also nicht Leute in Frage kommen, die
sich etwa schon zur Ruhe gesetzt hätten . Auf die Anregung eines
der Anwesenden hin , der den Brandt'schen Vortrag nicht gehört hatte,
entschloß sich der Verbandssekretär vr . Brandt dazu , noch einmal
in knappster Kürze die Quintessenz der Regierungsvorschläge dar¬
zulegen , wobei er betonte, daß der Schwerpunkt in den Handwerker¬
kammern liegen würde.

FriseurNofenbaum bemerkte dagegen : Die Handwerker¬
kammern würden wohl im allgemeinen über Handwerker¬
fragen urteilen können, allein schwerlich imstande sein, sich mit
dem Lehrlingswesen , Fachschulen re. in erfolgreicher Weise zu be¬
fassen. Wie solle eine so verschiedenfach zusammengesetzte Korpo¬
ration wissen können , wo den einzelnen Innungen, den Schlachtern,
Schneidern , Bäckern re. der Schuh drücke . Dazu gehörten Fachkenntnisse.

Es entspann sich daraufhin des weiteren zwischen Redner und
dem Verbandssekretär I)r . Brandt eine längere Kontroverse , worauf
letzterer, durch eins anderweitige Bemerkung veranlaßt, wieder das
Wort zu sehr bemerkenswerten Ausführungen ergriff : Die Hand¬
werkerkammer solle eine Centralstelle sein, wo alle Erfahrungen
zusammenströmen , gegen einander abgewogen werden , und wo aus
oft widersprechenden Mitteilungen und Angaben das Richtige heraus-
destillisrt werde . Durch diese Kammer solle das Jnnungsleben
keineswegs zurückgedrängt werden . Im Gegenteil , die Innungen
sollten allenthalben anregen ; je kräftiger die Innungen
die Initiative ergriffen, desto mehr bekäme die Kammer
zu thun. Dies gelte im allgemeinen , was aber unsereolden-
burger Verhältnisse , speziell angrhe , so möge man die schon be¬
stehende Institution des Verbandes der Handels - und Gewerbevereine
nicht sprengen, sondern auf dieser schon vorhandenen Grundlage
weiter bauen ; es würde dadurch der ganze komplizierte Apparat,
wie ihn das Gesetz vorsehe, wegfallen.

Nach einigen Bemerkungen des Tischlermeisters A . Millers,
welcher vor allem mahnte , nicht zu viel zu nörgeln , zu nehmen,
was vor der Hand zu bekommen sei , und später mehr zu erstreben,
führte derVorsitzende aus, er sei unabhängig von Or . Brandt
auf die gleiche Idee gekommen , eventuell zur Vereinfachung der
geplanten OrganisationeineHandels - und Gewerbekammer
vorzuschlagen, der die Funktionen der Handwerkerkammer zu über¬
tragen seien. Dadurch würden auch nähere Beziehungen zwischen
Handel und Handwerk hergestellt. Die Idee erscheine der Er¬
wägung wert , falls auf der anderen Seite dafür nichts aufgegeben
werden müßte.

GärtnerBraungardt machte dagegen das Bedenken geltend,
daß zur Zeit der Handwerkerstand in den Handels - und Gewerbe¬
vereinen nicht hinreichend stark vertreten sei . Dies müsse geändert
werden , wolle nian jener Idee näher treten.

Verbandssekretär vr . Brandt: Es komme vor allem darauf
an , etwas Praktisches zu schaffen. Die Kompliziertheit , die an der
Vorlage jetzt schon erschreckt , werde in Zukunft noch weit schlimmer
hervortreten . Es gelte sodann , die oldenburger Verhältnisse zu be¬
rücksichtigen. Hier beständen alte und intime Beziehungen zwischen
Handwerk und Handel , diese möchten nicht zerstört, vielmehr in Zu¬
kunft noch mehr befestigt werden . Daher möge dahin gestrebt
werden , daß die geplante Gesetzgebung dieZwang sin nung für
das ganze Reich einsührt , ebenso dis Schaffung einerobersten
Gewerbebehörde obligatorisch macht, jedoch es deneinzelnen
Landesregierungenüberläßt,letztere, gemäß den Eigentümlichkeiten
ihrer verschiedenen Gebiete , auszugestalten . Auf diese Weise würde
hier dann der Verband der Handels- und Gewerbevereins noch weit
mehr leisten können als bisher und er würde die Interessen des
Handwerks genau so eifrig wahrnehmen wie die des Handels.
Bedeutend in 's Geivicht falle nebenher auch die Kostensrage . Es
könnten neben den Handwerkern alle Industrielle und Handel¬
treibende zur Beisteuer herangezogen werden , wodurch der Etat sich
so günstig gestalten würde , daß ohne Zweifel die Geldfrage keine
Beschränkungen auferlegen würde , gelte es Ersprießliches zu schaffen.

Diese Ausführungen des Verbandssekretärs fanden lebhaften
Anklang , sogar der Wortführer gegen den Zwang, Buchbinder¬
meister v . Seggern, erklärte, sich bei einer solchen Einrichtung
dis Zwangsinnungeneventuell gefallen lassen zu wollen . Seitens des
Vorsitzenden wurde dann das Ergebnis der Verhandlungen in folgende
Resolution zusammengefaßt:

„Die heutige Versammlung des Handwerkervereins stimmt im
allgemeinen dem Entwurf des Gesetzes betreffend Abänderung
der Gewerbeordnung zu, glaubt saber, daß für das Herzogtum
Oldenburg eins Vereinfachung der Organisation möglich ist und
anzustreben sei ."

Unter Ablehnung eines von v . Seggern beantragten Zusatzes
ward diese Resolution , vorbehältlich redaktioneller Aenderunqen,
seitens der Versammlung angenommen , und diese dann vom Vor¬
sitzenden um 11V - Uhr geschlossen.

Stimmen ans dem Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Zur Zivangsorgatiisation des Handwerks.
Die Wichtigkeit , welche der Regierungsvorlage beigelegt wird

und naturgemäß beigelegt werden muß , verbietet mir, die in Nr. 203
dieses Blattes cnthattene Entgegnung auf meinen vorigen Artikel
unerwidert zu lassen . Zunächst möchte ich die verehrlichs Redaktion

bitten , eine genaue Prüfung meines vorigen Manuskripts vorzu¬
nehmen und berichtigend festzustellen, daß ich in demselben am
Anfang geschrieben habe : . war uns als auswärtigem Hand¬
werker re.", demnach nur von einem auswärtigen Handwerker die
Rede sein kann , wie ich mich denn auch niemals vermessen haben
würde , gleichzeitig im Namen der auswärtigen Handwerker zu
schreiben, von denen ich positiv weiß, daß sie bereit sind, der Re¬
gierung zur Durchbringung ihrer Vorlage Vorspanndienste zu leisten.*)

Daß mein Vorgehen von den Freunden der Vorlage verurteilt
werden würde , war mir von vornherein klar ; unerklärlich aber ist
es mir, daß die tonangebenden Persönlichkeiten in der Versammlung
des Oldenb . Handwerkervereins der Meinung waren und noch heute
zu sein scheinen, daß man eine Angelegenheit , die so sehr, wie selten
eine andere zuvor , das gesamte öffentliche Interesse in Anspruch
nimmt, intern behandeln und nicht in den Zeitungen darüber
schreiben müsse. Dies hat bei mir den Eindruck hsrvorgerufen , als
ob man fürchte, daß durch eine öffentliche Besprechung in den
Blättern die Zahl der Gegner vermehrt werden würde . Es doku¬
mentiert sich hierin eine Engherzigkeit , gegen die jeder liberale Mann
entschieden Front machen muß; denn wenn auch in den größeren
Orten Handwerker - , Gewerbe - oder ähnliche Vereine bestehen, in
denen die Licht- und Schattenseiten der Vorlage erwogen werden
können, so ist doch die Zahl der in den Dörfern und zerstreut auf
dem Lande wohnenden Handwerker , die zum Teil keine Gelegenheit
haben, solchen Versammlungen beizuwohnen , eine so bedeutende,
daß es ein Verbrechen sein würde , dieselben ohne Aufklärung zu
lassen und über deren Köpfe hinweg „zur Tagesordnung", d . h . zum
Beschluß zu schreiten. Wie alle Gegner der Vorlage , so bin auch ich
der festen Ueberzeugung , daßgerade durch eine möglichst ausführliche Be¬
sprechung in den öffentlichen Blätterndie Ansichten über die Vorteile oder
Nachteile des Gesetzentwurfs am besten geklärt und gefestigt werden,
und möchte alle meine Gesinnungsgenoffen bitten , nach ihren Kräften
zu einer solchen Klärung der Ansichten beizutragen ; denn eine
Arbeit , die im Geheimen abgemacht werden soll, also gewissermaßen
das Licht der Oeffentlichkeit scheut, verurteilt sich selbst und kann
nie zu etwas Gutem führen.

Auch hier in Brake giebt es Jnnungsmitglieder, welche entschiedene
Gegner der Zwangsinnung sind ; sie sagen : „Was wir durch dis
freien Innungen erreicht haben und auch ferner noch zu erreichen
hoffen, genügt uns vollständig ; von einer Zwangsinnung nach dem
Muster des Negierungsentwurfsversprechen wir uns keinen Nutzen
für das Handwerk , sondern geradezu eine Schädigung desselben."

Welcher Nutzen sollte es denn auch sein, den der Entwurf
für das Handwerk mit sich brächte? Eine Beseitigung der Zucht¬
hausarbeiten und Aufhebung der Militärwerkstätten ist in dein Ent¬
wurf nicht vorgesehen ; es verlautet auch nichts davon , daß durch
die Zwangsorgamsationdes Handwerks eine Beseitigung oder auch
nur Beschränkung der Fabrikarbeit herbeigeführt werden solle ; das
Verbot oder die Beschränkung der Frauen- und Kinderarbeit in den
Fabriken schließt der Entwurf ebenfalls nicht in sich ; und doch
wären gerade diese Maßregeln fast die einzigen, welche zur Hebung
des Handwerks führen könnten . Wie viel Elend aber durch dis
beiden letzteren Maßregeln gleichzeitig in Tausende und aber Tausends
von Familien getragen werden würde , das hier zu erörtern , wolle
man mir ersparen . — Welcher Art sind denn aber die „Vorteile,"
welche die Zwangsorganisationdem Handwerker bringt? Es sei
mir gestattet , dieselben hier kurz zu skizzieren.

Die Handwerker können Innungen errichten, nachdem dis Be¬
hörde ihre Genehmigung dazu erteilt und den Bezirk für dieselbe
abgegrenzt hat ; dis Behörde nimmt Meinungsäußerungenund Be¬
schwerden der Jnnungsmitgliederentgegen , hat aber nicht die Ver¬
pflichtung , sich danach zu richten und zu beschließen; die Statuten
werden von der Behörde ausgearbsitet und festgestellt, die Innungen
können zwar Abänderungen derselben beschließen und beantragen,
doch ist die Behörde nicht gezwungen , solchen Anträgen stattzugeben.
Dieselbe wenig beneidenswerte Lage ergiebt sich für die Handwerks-
ausschüsss, Handwerkskammern und Jnnungsverbände. Dis Behörde
ernennt den Vorsitzenden für die Schiedsgerichte , für den Gesellen¬
prüfungsausschuß , sowie sämtliche Mitglieder der Kommission für die
Meisterprüfungen ; sie kann Versammlungen verbieten und auflössn
und hat zu bestimmen , ob eine Innung oder ähnliche Korporation
fortbestehen oder aufgelöst werden soll, und in allen Körperschaften,
namentlich im Handwerksausschuffe , sitzt ein Beamter mit weit¬
gehenden Machtbefugnissen . Ein Heer von pensionierten Offizieren
undBeamten steht vermutlich schon jetzt bereit, die in Aussicht
stehenden Plätze als Vorsitzende oder Vorstandsmitglieder der Hand¬
werkskammern , Handwerksaueschüffe usw . einzunehmsn und dem
Handwerker die Bahn zu weisen, die er wandeln soll zum Wohls
des Handwerks und „zur Hebung der Standesehre!" . . . Das
wäre mir eine schöne „Standesehre", die aus einer so weitver¬
zweigten , in jeder Beziehung niederdrückenden staatlichen Bevor¬
mundung resultieren würde ! Und nicht eindringlich und nicht
drastisch genug kann man die Worts wählen , mit denen man em
solches Projekt verurteilt , das dem freien Manne das Recht der
Selbstbestimmung raubt und ihn zum Knechte des Staates macht,
desjenigenStaates, dessen freiheitlichem Ausbau seinerzeit
unser hochseliger Kaiser Friedrich in seinem denkwürdigen Erlaß
seine und seiner Organe besten Kräfte widnien zu wollen
versprach!

Was dem Handwerk frommt , weiß der Handwerker selbst am
besten zu würdigen und zu beurteilen , und seine Standesehre wird
er sich auch wahren und befestigen können, ohne daß er sich eines
solchen Staatsapparates bedienen müßte . Mögen unsere Hand¬
werker sich als freie Männer zeigen und die Vorlage verwerfen,
die dem Handwerk seiner unwürdige Fesseln auferlegt . Fort mit
dem Zwang und der Polizeiaufsicht ! Hoch die freiwilligen
Innungen und freien Vereine mit ihrem Selbstbestimmungs - und
Selbstverwaltungsrecht!

Brake, 30. August . F . W . Aufsurth.
*) Einsender hat recht, in seinem vorigen Artikel befindet sich dieser

Druckfehler . Die Red.

Mus aller Welt.
Berlin, 31 . August . Eine große Segelregatta wird auf

Befehl des Kaisers im nächsten Jahre zur Feier des 60jährigen
Negierungsjubiläums der Königin von England zwischen Dover und
Helgoland stattfinden . Der Monarch hat ein Komitee ernannt,
welchem die Ausarbeitung der Bedingungen obliegt und das aus
deutschen und englischen Fachleuten besteht. Der erste Preis besteht
in einem drei Fuß hohen Goldpokal , der nach eigenen Angaben und
Zeichnungen des Kaisers angefertigt werden soll . Nach Beendigung



dieser Regatta , deren Termin noch nicht endgiltig feflsteht, werden
die Dachten mit Hilfe von Schleppern durch den Kaiser Wilhelm-
Kanal nach Kiel gebracht werden , um an einer dort stattsindenden
Regatta ebenfalls teilzunehmen.

Augsburg , 31 . August . Wie nachlässig oft mit dem Ein¬
kleben von Jnvalidenmarken verfahren wird , geht aus einer
hierorts vorgenommenen städtischen Kontrolle der Unfall -, Jnvaliditäts-
und Altersversicherungskarten hervor . Danach wurden bei 3906 >
Arbeitgebern insgesamt 19,874 Karten kontrolliert , in denen nicht
weniger als 70,370 Marken im Betrage von 16,027 Mk . fehlten.
Natürlich halten alle Fälle gegen die betr . Arbeitgeber Strafein¬
schreitungen zur Folge.

Breslau , 31 . August . In Beuchen (Oberschlesien) wurden
beim erneuten Ausbruch eines Grubenbrandes in der Heinitz-
grube zwei Obersteiger , welche die Löscharbeiten leiteten , bewußtlos
aus dem Schacht geholt . Das Feuer wurde abgedämmt.

Posen , 31 . August . Unweit der Station Liski ist ein
Personenzug der russischen Südostbahn mit einem Güterzuge zu-
sammengestoßen . Drei Waggons des Personenzuges , elf des
Güterzuges wurden total zertrümmert . 14 Passagiere und drei
Bahnbedienstete verloren das Leben.

Bad Kosen , 31 . August . Auf einem Rasenplatze in der
Nähe von Schulpforta hat dieser Tage in aller Frühe ein Liebes¬
paar durch Doppelselbstmord geendet . Auf Grund der mitge¬
führten Briefe konnte dis Persönlichkeit des aus Naumburg
stammenden Paares mühelos festgestellt werden . Der Herr ist
25 Jahre alt , seit anderthalb Jahren verheiratet , Vater eines
Kindes . Er erklärt , die Bekanntschaft seiner Todesgesährtin , eines
jungen hübschen Mädchens , vor kurzer Zeit gemacht zu haben.
Beide hätten sich in so inniger Liebe begegnet , daß sie beschlossen
batten , wenigstens vereint zu sterben, da sie nicht zusammen leben
könnten . Ein zweiter Brief des Herrn , der echt das Mädchen und
dann sich erschossenhat , spricht den Wunsch aus , daß die „Genossen"
ihm seine That der Verzweiflung verzeihen, und daß das Parteiblatt
den Fall nicht aufbauschen möge. Seine Leiche solle in Naumburg
bestattet werden ; die betreffende Sterbekasse sei verpflichtet, die
statutenmäßigen Begräbniskosten zu bezahlen.

Grofienhain , 31 . August . Endlich ist Licht in das Dunkel
gekommen,

"
welches betreffs des Verschwindens des Afsistmzarztes

Or . Hube herrschte. Gestern Morgen wurde die Leiche des ver¬
mißten Arztes , auf dem Gesicht liegend , den Kopf auf den einen
Arm gelegt , im Stadtpark gefunden . Der tote Körper war schon
bedeutend in Verwesung übergegangen . Derselbe wurde in die
städtische Parentationshalle gebracht , woselbst Medizinal - Rat
Or . Grüner die Sektion vornahm , deren Befund infolge zu großer
Verwesung der Leiche nichts Bestimmtes ergeben konnte . Mord
oder Beraubung liegt auf keinen Fall vor.

Treue.
27 ) Noman von M . Schoepp.

(Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung .)
Peinlich berührt sah Frau v . Lüttgen zu Boden . So

bestimmt konnte doch niemand sprechen , der selbst sich schuldig
fühlt ? Schuldig ? Wie kam sie darauf ? Hatte sie denn
aus des Rittmeisters Worten eine Anklage gehört ? Oder
wollte er etwa Vorbeugen , daß - was konnte denn vor¬
gefallen fein ? Was wollte Alsen vor ihr verheimlichen?
Eine eigentümliche Unruhe bemächtigte sich ihrer.

„ Graf Ruprecht ist Kavalier, " sagte sie.
„ Ich hatte die Ehre , ihn kennen zu lernen , als sein

älterer Bruder noch lebte, " war feine Antwort . „ Damals ^
nannte er mich seinen Freund . Aber nun ist er ja der Erbe;
lassen wir die Toten ruhen , gnädige Frau .

"

Sie erinnerte sich plötzlich , daß Ruprecht einst hoch ge¬
spielt , daß es zwischen ihm und seinem Oheim zu höchst un¬

erquicklichen Scenen gekommen . Daß man von einem ernst¬
lichen Zerwürfnis gesprochen.

Lange Zeit herrschte Schweigen und Alsen wußte , daß
er jetzt schon das Spiel gewonnen . Ist erst der Verdacht
da , kommen erst die Zweifel , so sind ja der Verleumdung
Thür und Thor geöffnet.

„ Die Baronin sieht ihn gern bei sich,
" nahm Elise das

Gespräch wieder zögernd auf , „ und ich sollte doch denken — "

Alsen sah äußerst erstaunt aus.

„ Wissen Sie denn nicht , gnädige Frau , daß er sich um
die Hand meiner Cousine bewarb — freilich auch vor jenem
glücklichen Tode ! "

„ Ach , pfui , schweigen Sie ! " g
Sie war empört.
„ Ich begreife Ihre Entrüstung , gnädige Frau . Trotzdem

ist er da nicht anzuklagen ; ich bin überzeugt , daß er sie
liebte .

"

„ Weiß mein Vetter davon ? "

„ Vermutlich .
"

Elise nagte an ihrer Unterlippe . Offen und frei sprach
man von Dingen , die einem häßlichen Klatsch so ähnlich

sahen , daß sie an ihrer Wahrheit zweifelte . Und Alsen —

warum sprach er so gehässig ? Was hatte sich zwischen ihnen

zugetragen?
Er beobachtete sie. Er wußte , was in ihr vorging.
„ Sie haben mich zum Sprechen gezwungen,

" sagte er
mit leisem Bedauern in seiner Stimme . „ Jetzt klage ich mich
an , gehorsam gewesen zu sein . Verzeihen Sie mir .

"

„ Ich habe nichts zu verzeihen .
" Etwas nervös begann

sie ihre Arbeit zusammenzulegen . „ Aus Ihren Worten aber

klingt etwas , das mich zwingt , mit meinem Vetter Rücksprache

zu nehmen .
"

„ Ich habe Ihnen kein Geheimnis anvertraut , gnädige
Frau .

"

„ Das versicherten Sie schon einmal .
"

„ Und ich wiederhole , daß ich untröstlich bin , durch meine
Worte die Falten auf Ihrer schönen Stirn hervorgebracht zu
haben .

"

„ Ich will nicht glauben , was Sie mir sagten, "
fuhr sie

erregt fort . „ Wie kommen wir überhaupt auf dieses Ge¬
spräch ? Es ist nicht schon, Herr Alsen , Freunde zu ver¬
dächtigen .

"

Einen Augenblick dachte er daran , ihr den Handel bei
Trautens Vermählung zu erzählen . Daun verwarf er den
Plan . Noch kannte er sie zu kurze Zeit , vielleicht stieß er
sie dadurch zurück . Außerdem war auch dazu der Zeitpunkt
noch nicht gekommen , die Dinge noch nicht gereift . Er wollte

*

Vellinghausen ganz in der Hand haben , um den Angriff auf
Holten zu beginnen . Er durfte also nichts übereilen . Elise
würde vorläufig nichts über die Angelegenheit sprechen , das
war sicher . Er hatte ja keine dunkle Anklage gegen ihn er¬
hoben . Was er gesagt , konnte ihm Jeder bestätigen , der den

Rittmeister damals gekannt.
Als Elisens herausfordernder Blick ihn traf , war er

mit sich einig . Vorwurfsvoll sah er sie an , erhob sich und

ging einigemale wie in höchster Erregtheit auf und nieder;
dann blieb er vor ihr stehen und stieß kurz , fast heftig hervor:

„ Es thut weh , gnädige Frau , in so häßlichen Verdacht

zu kommen . Gerade Ihnen gegenüber — bah , lassen wir ' s.

Ich habe kein Recht , über Graf Holtens Angelegenheiten zu
reden . Eines Tages aber werden Sie Ihre vorigen Worte

zurücknehmen , werden anders urteilen . Jetzt können Sie mir

zürnen , gnädige Frau . Es ist ein edler Zorn . Ich muß
Sie deshalb nur schätzen .

"

Er verbeugte sich tief , und ehe sie noch Antwort fand,
war er ihren Blicken entschwunden.

Sie war unzufrieden mit sich, seine Worte hotten sie
verwirrt . Sie entschloß sich, vorläufig gegen Fritz zu
schweigen ; sie war überzeugt , ein Körnchen Wahrheit läge
in Asiens Anklage.

„ Er gefiel mir heute gar nicht,
" sagte sie, nun auch die

Laube verlassend . „ Ganz anders war er wie früher . Das

muß doch seinen Grund haben .
"

Und während sie , Hans an der Hand führend , ins

Haus zurückging , freute >sie sich, daß Alsen des alten

Holten Vertrauen besaß . Denn - wie mißtrauisch war
ihr famoser Gutsnachbar!

11 . Kapitel.
Traute hatte recht vermutet . Fritz machte einige recht spitz¬

findige Bemerkungen , als er hörte , daß sie den versprochenen
Besuch bei den Woltaus zu machen gedenke , und zeigte
deutlich , wie unangenehm ihm diese Anknüpfung sei. Der
alte Woltau mit seiner derben Art hatte ihm durchaus nicht
gefallen und die Corona alter Damen mit ihren Strick¬

strümpfen erst recht nicht . Eine kaffeetrinkende Dame konnte

ihm durch ihren Anblick den Geschmack an der feinsten
Havannah verderben , selbst wenn sie sich für die schwärzesten,
ärmsten , nacktesten Negerkinder auf einer uNentdcckten Insel
aufzuopfern im Begriffe stand.

„ Ich habe es versprochen,
"

sagte Traute , „ und werde

heute Nachmittag hinüberfahren .
" Die kleine Gesellschaft

hatte eben das Frühstück vollendet und entwarf ein Pro¬
gramm für den heutigen Tag.

„ Du meinst nach Zeringenhof ? " meinte Frau Schlüter
sichtbar erfreut.

„ Ja , Großmutter .
"

„ Ich kann Dich leider nicht begleiten , da ich heute
Nachmittag wegen eines größeren geschäftlichen Abschlusses im
Kontor sein muß,

" bemerkte Fritz.
In Alsens Augen blitzte es auf ; es war also schon so

weit ? Heute Nachmittag fiel die Entscheidung . Er hatte
die letzte Sitzung des „ Merkantilen Vereins " nicht besucht,
die Nachricht kam ihm demn .ch überraschend . Er atmete

schneller . Wenige Stunden noch und Peter Alsen wird sich
rächen für alles , was man ihm gethan!

„ Ich werde mit Dir fahren . Ich will meine gute
Woltau doch noch sehen , bevor ich sterbe .

"

„ Das ist reizend von Dir , Großmutter ! Wie sie sich
freuen wird ! "

„ Und ich Pechvogel muß bei der tauben Rabeneck sitzen
und ihr die Zeit vertreiben ! "

seufzte die Lüttgen in komischer
Verzweiflung . „ Ich werde Dir ' s nie verzeihen , Fritz , daß
Du mich ihr verrietest .

"

Die Geheimrätin von Rabeneck war eine Jugendfreundin
ihres Mannes gewesen, , sie hatte die boshafteste Zunge und
stets die langweiligsten Gesellschaften . Ihr längst verstorbener
Gemahl hinterließ ihr außer einer kargen Witwenpcnsion und
zwei sehr häßlichen Töchtern seine schriftlichen Betrachtungen
über des Lebens Nichtigkeiten und eine lebenslängliche Be¬
rechtigung zum unentgeltlichen Besuch des Hoftheatcrs ; das
war nicht viel , aber die Geheimrätin wußte trotzdem standes¬
gemäß aufzntreten und sich eine Gesellschafterin zu halten.

„ Du thust mir Unrecht , Elise . Sie wußte bereits , daß
Du hier bist — die Rabeneck weiß eben alles — "

— „ Darf ich mich Ihnen anschließen ? " fragte Alsen
auf der anderen Seite.

Frau Schlüter sah ihn herzlich an.

„ Ja , Peter , kommen Sie mit hinüber . Wir wollen

Ihnen zeigen , daß wir Sie nicht vergessen haben . Traute,
Kind , hast Du gehört ? Peter wird uns nach Zeringenhof
begleiten .

"

Traute sing einen raschen , finsteren Blick ihres Gatten
auf . Sie wußte , was er zu bedeuten hatte . Aber sie war
entschlossen , den Weg , den sie als richtig erkannt , weiter zu
gehen . Jetzt war es an ihm , ihr entgegenzukommen . Und
wenn er bat — wahrhaftig , er sollte nicht umsonst bitten.

«Fortsetzung folgt .)

Hmider , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 1 . Sept . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leih - Bani . Ankauf Verkauf

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe
3V- pCt . do. do.
3 PCt . do . do.
3 '/, pCt . Oldenb . Konsols
3 pCt . do. do.
3 PCt . Oldenb . Prämien -Anleihe
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3V- pCt . Preußische konsolidierte Anleihe.
3 pCt . ds . do. do.
3 '/, pCt . Bremer Staats -Anleihe von 1893
3 '/- pCt . Hamburger Rente . . . .
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . do do. (Stücke ü 100 Mk .)
3 '/ , M . do. do.
3 '/spCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar) 102,50
3 '/- pCt . Mindener Stadtanleihe

3 pCt . Offenburger Stadtanleihe . . . 95,30 96,05
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . — —
3V, pCt . Russische Goldanleihe von 1894 . 99,70 100,25
4 pCt . Moskau -Kiew-Woronesch Eisenb .-Prior . gar . 102,20 102,75
4 pCt . Italienische Rente . . . . 87,70 88,25

(Stücke von 20,000 frk. und darüber .)
4pCt . JtalienischeRente (Stückev . 4000u . lOOOfrk.) 87,80 88,50
3pCt . Italienische Eisenb .-Prioritäten , garantiert 52,80 53,35

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V- PCt . höher)
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl .) 104,10 104,65
4 PCt . do. (Stücke von 500 fl.) 104,20 104,90
3 pCt . Oesterr . verstaatliche Lokalbahn - Prioritäten

(Stücke von 10,000,5000 u . 2 -000 Kronen ) 66,40 86,95
3 '/» pCt . Pfdbr . der Preuß . Boden Cred. Akt. Bank

Serie XV , unkündbar bis 1904 . . 100,95 101,25
3V- PCt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hypotheken-

und Wechfelbank, unkündbar bis 1900 . 100,20 100,75
4 pCt . Glashütten -Prioritäien , rückzahlbar 102 . 101 —
4 PCt . Warps -Spinnerei -Priorit . , rückzahlb. 105 105 106
Oldenb Landesbank -Aktien (40 pCt . Einzablung u.

5 PCt . Zins vom 31 . Dezember 1895 ) . — —
Oldenb . Glashütten -Aktien (4 pCt . Zins v . 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampfjch .-Nhed .-Aktien (4 pCt.
Zins vom 1 . Januar ) . - - —
Warpssp .-Prior .-Akt. III . Ein . (4pCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk . 168 168,80

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20,345 20,445
„ „ New -Uork . „ „ I Doll . „ „ . 4,17 4,22

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,76 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank-Aktien 183 pCt . bez. B.
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 81 pCt . bez . G.
Oldenb . Versicher.-Gesellschafts-Aküen per St . 1455 Mk . B.

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 pCt.
Darlehenszins do. do. 4 pCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCt.

do. do. Konto -Korrent 4 pCt.

Oldenburg , 1 . Sept . Kursbericht der Oldenburger
Genossenschafts - Bank . (Mien -Gesellschaft.) Einkauf Verkauf

3V- pCt . Oldenburgische Konsols . .
3 pCt . do . do . . .
3V- pCt . do . Bodenkredit - Pfandbrief
3 pCt . do . Prämien -Anleihe.
4 pCt . do Kommunal -Anleihen

Stücke ü 100 Mk . im Verkauf V» pCt . höher
3V- PCt . do . Kommunal -Anleihen

Stücke ü 100 Mk . im VerkaufpCt. höher
4 PCt . Deutsche Neichsanleihe
3 '/- pCt . do. . . .
3 pCt . do . . . .
4 pCt . Preußische Konsols
3V- pCt . do. . . .
3 pCt . do. . . .
3 M . Sächsischs landsch. Pfdbrf . .
4 '/ , PCt . Klosterbrauerei Partial -Obligationen , rück

zahlbar u 102 pCt.
4pCt . Pomm . Hypoth .-Pfandbriefe , unk. bis 1904
4pCt . do . „ „ 1906
3 7, M do. „ „ 1908
3 .7 - pCt . Preuß . Cenlral -Bodsn -Credit -Pfandbriefs

v . 1896 , unkündbar bis 1906
4 pCt . Stett . Rat . Hyp .-Pfandbr ., rückzahlb. al pari
37 - PCt . do . unkündb . bis 1905
4M . gar . Moskau -Kiew -Woronesch Eisenb .-Prior.

(steuerfrei) . .
4M . Wladikawkas garant . Eisenb . - Prior . von

1895 (steuerfrei) .
4 pCt . Jtal . Rente (steuerfrei) 1 kleine
3 M . „ garant . Eisenb .-Prior . ! Stücks im
4 pCt . Oesterreich. Gold -Nente ( Verkauf
4 M . Ungarische „ „ j etwas höher.
4 pCt . Rumänische amortis . Rente von 1896 .
Kurze Wechsel auf Amsterdam 100 fl . L Mk.

do . „ London 1 Lflr . ä „
do . „ Paris 100 Fr . L „
do „ New -Dork 1 Doll . L „

VCt. pCt.
105 105,55
104 104,55

99,20 99,75
102,75 103,75

97 98
128,85 129,65
105 105,55
104,30 104,85

99,50 100,05
102,50 —

106,70 —
102 —

102,25 —
101 102
102,50 103,50
100,90 101,65

Oldenburg, 1. September,
burgischen Landesbank.

37 , PCt . dergleichen .
3pCt . dergleichen .
37 , vCt . Oldenburg , konsol . Anleihe . . . .
8pCt. dergleichen . . . . .
SpCt . Oldenburg . Prämien -Obligatisnen in PCt.
4pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . .
37 , pCt . dergleichen . . . . . . . . .

4 PCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke L fl . 1600 .—

V " V 200.—
4pCt . Ungarische Goldrents , Stücke L fl . 1000 .—

St . üfl . SOO.— u . fl . 100imVerk . 7 «- 7,pCt . höher
4pTt . Italienische Rente , große Stücke . . . .

kleine do . . . . .
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen I . Em.

37 - PCt . Braunschweig . Landeseisenbahn -Oblg.
4pEt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . .
3 '/ - pCt . Jever - Carolinensieler Eisenbahn - Oblig.
3 pCr . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen

4 pEt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen . . .
4 pCt . Frankfurter Hypoth .- Kredit -Ver . Anteilscheine
37z pCt . dergleichen.
3 '/ - PCt . dergleichen , bis I960 unkündbar . . .
87 - PCt . Pfandbriefe der Preuß . Central Boden-

Kredit - Aktien - Gesellschaft von 1886 bis
1906 unkündbar . .

37 , pCt. Preuß. Central-Kommunal-Obligatrvnen .
37 - PCt . Pfandbriefe der Prsutz . Boden -Kredit -Aktien-

Bank , bis 1964 unkündbar . . . .
37 - PCt . Hamb . Hyv . - B . Pfandbr ., bis 1803 unkündbar

37 , PCt . Nhein .- Westfäl Bod .-Kred .- Pfandbr . bis

_
1904 unk . .

Das "
Beste

"
ist das Billigste

"
.

" "
Dieskann ^ nt Recht

von Mack ' s Doppel -Stärke gesagt werden , welche alle nötigen

Glanzzusätze enthält und das Plätten ungemeiü erleichtert.
Mack 's Doppel - Stärke ist das vollkommenste aller Stärke-

Präparate und ermöglicht , Kragen , Manschetten , Hemden rc.

ohne viel Mühe so schoa , wie nen zu plätten . Ueberau

vorrätig zu 25 H per Karton von V« KZ-

PCt. PCt.
102,75 103,75

97 98
102,50 —

128,85 129,65
102 103

101 102

105 105,55
104 104,55

99,20 99,75
105 105,55
104,30 104,85

99,50 100,05
94 94,55

101,50 102,50
104,60 —

105,30 105,60
101 101,30

101,70 102,25
101,80 —

100,90 101,20

102,20 102,75

102,20 102,75
87,70 88,25
52,80 58,35

104,60 105,15
104,10 104,65

86,70 87,25
168 168,80

20,345 20 .445
80,80 81,20

4,18 4,23

>t der Olden-
Einkauf Verkauf

108 105,55
104 104,55
98,20 99,75

102,75 108,75
97 98

128,85 129,65
105 103,55
104,30 164,85

99,50 100,05
102 —
101 102
104,60 105,15
104,70 105,40
104,10 104,65

87 .70 88,25
87,80 88 .50

100,20 100,95
100,30 —
99,73 100,75
32 .80 33,35
32,90 53,60

101,70 102 25
100,80 101,
100 100,35
100,90 10 >,20

101,70 102,25
99,45 100

100 95 101,25
100,95 101,25

100,00 101,15



ÄnMge».
Großes Lager in Oberhemden.

Anfertigungvon Oberhemden
nach Matz, tadelloser Sitz garantiert.

Voi-twmöv u . Zvr'vilkui's.
Kragen n. Manschetten.

Taschentücher.

(Spezialität des Geschäfts .)
Llnmestr . 80. 6 . koyoksvn.

Die zur Konkursmasse des Kaufmanns
W . Nupnau Hieselbst gehörigen Möbeln,
als:

1 mah. Sofa, 1 Chaiselongue, 1 Vertikow,
1 mah. Schreibtisch, 2 Sofatische, 1 Kom¬
mode, 3 gr . Spiegel , 1 Serviertisch, 12
Rohrstühle , 3 viereckige Tische , 1 Stummer¬
diener, Oeldruckbilder und Schilderten,
1 Rauchservice, Kohleu- und Torfkasten,
Blumenvasen, 1 Bierservice, 1 Kaffeeservice,
1 Kaffeekochmaschine , Glasschalen, Thee-
bretter, Lampen, Garderobenhalter , Teppiche,
Tisch - und Reisedecken , 1 Bettstelle mit
Sprungfederrahmen und Matratze , 1 Wasch¬
tisch mit Geschirr, 2 Wandmedaillons , 2
Realen mit Vorhängen . 1 Aushängeschrank,
Gardinen , Portiören , Rouleaux , 2 Tritt¬
leitern , 1 Schreibpult u . s. w.,

ferner die noch vorhandenen
Warenvorräte,

als : Litzen , Tülle , Agrements , Rüschen,
Schleifen, Kragen, Stoßfutter, Taillenstäbe,
Nähseide, Gummiband, Spangen , Agraffen,
Schnallen , Perlbesätze, Franchen, Perlgarni¬
turen , Gimpen, Marabaut, Krimmer, Blumen,
Posamenten, Horn - , Posament - , Metall - und
Perlmutterknöpfe u. s . w.

werde ich am
Mittwoch, den 2. September, und

eventl. am Donnerstag,
den 3 . September d. I .,

jedesmal nachm. 2 Uhr ansangend,
im Kropp 'ichen Saale „ Zum deutschen Kaiser"
Hierselbst öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist versteigern.

W . Köhler. Aukt.
Der Ausverkauf des Warenlagers

wird bis zum 1. September fortgesetzt.

Gras -Berkanf
Huntloseu. Der Unterzeichnete wird am

Sntag , den 4. September d. Z .,
nachmittags 4 Uhr aufgd. ,

25 Tagewer! Gras
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.

Käufer wollen sich im Marschkamp ver-
sammeln . 8 » Meyer.

Oldenburg. Die Witwe des Hinr
Röben zu Bürgerfelde beabsichtigt ihre
zu Ofenerfelde belegene Brinksitzer¬
ftelle. bestehend aus einem fast neuen massiven
Wohnhause und ca . 40 Scheffels. Acker- und
Weideländereien, sowie einem im Richtmoor
belegenen Torfmoore , auf 6 Jahre mit
Antritt auf den 4. Mai 1897 unter
der Hand zu verheuern.

Reflektanten wollen sich baldigst an Frau
Röben oder an mich wenden.

H . Hasfelhorst, kl . Kirchenstr . 9.

Oeffentliche Verheuerung
von

Ucker - und Wiesen-
Ländereien.

Osternburg. Fra « Witwe Klüsener
hiers ., Cloppenburgerstr ., läßt die bisher ver¬
heuerten, im Herbste d. I . aus der Pacht
fallendenAcker- und Wiefenlandeveien,
nämlich:

1 . verschiedene Ackerländereien im Ostern-
bmger Moor,

2 . die sog . Späte, auch in Abteilungen, als
Ackerland,

3 . die Weide westlich und das Grasmoor
östlich der Eisenbahn,

4 . die Wiesen Dobben und Buschhagen,
am Freitag, den 4. Septbr. d. L .,

nachm . 6 Vs Uhr,
in Paradies Gasthaus hiers . auf 4 Jahre
zur öffentlichen Verpachtung aufsetzcn , wozu
Pachtliebhaber hiermit einladet

A . Bischofs, Auktionator.

AUU"' Oesen
in den neuesten Modellen mit extra
breiten Zügen, pro 1 Pfund 10 H.
Staujtr. 7. W . Darmemann.

Wüstittg. Hinr. Weser, Litttel , und i
I . C . Lange» Moorhanseu, beabsichtigen
ihr in der Blankenburger Mark am Neuenweg
bei Jprump belegenes

Henland
sog . Stücke — Anteil — grotz ea . 2 ks,
mit Antritt nach Wunsch des Käufers zu ver¬
kaufen.

Das Land ist besserer Bonität und liefert
reichlich Heu.

Liebhaber wollen sich am
Sonnabend, den 12. Septbr . d. K,

nachm . S Uhr,
in des UnterzeichnetenWohnung einfinden, um
zu unterhandeln. _ H . Clautzeu.

Ackerland-
. Verpachtung.^ Osternbnrg. Der WirtE . Wülbers
zu Donnerschwee läßt am

Montag, den 14. Sept. d. I .,
nachm . 5 Uhr ans-,

bei Buchholz' Hause zu Drielakermoor (am
Herrenweg) :36 - 3Z» StiickeAcker-

land
nochmals auf 6 Jahre zur öffentlichen Ver¬
pachtung aufsetzeu.

Pachtliebhaber werden eingeladen mit dem
Bemerken, daß in diesem Termine der Zu¬
schlag erfolgen wird.
_ A . Bischofs, Aukt.

Immobil - Berkaus.
Osternbnrg. Die der Witwe des weil.

Friedr . Ang . Dammann hiers. gehörigen
Immobilien , als:

1. das an derHarmoniestratzeNr . S
belegene geräumige Wohnhaus
(enthaltend Unter- und Oberwohnung)
nebstGarten , groß 7 ar 67 gm , und

2 . das an devEfchstratze 8» l» 1 » be¬
lesene neue Wohnhaus (enthaltend
Unter- und Oberwohnung) undGarten,
groß 3 ar 23 gm,

werden im Wege der Zwangsversteigerung am
Dienstag , den 15. Septbr. d . I .,

vorm. 11 Uhr,
im Sitzungszimmer Großherzvglichen Amts¬
gerichts Oldenburg, Abt . III , durch den Unter¬
zeichneten Auktionator zum Verkaufe aufgesetzt
werden.

Kaufliebhaber werden eingeladen mit dem
Bemerken, daß bei hinreichendem Gebote schon
im obigen Termine der Zuschlag erfolgen
wird, sowie daß die Verkaufsbedingungen auf
der Gerichtsschreiberei und im Bureau des
Unterzeichneten eingesehen werden können.

A . Bischofs, Auktionator.

Immobil -Verkauf.
Osternbnrg. Das der Ehefrau des

Joh . Beruh . Attwers hies. gehörige , am
Langenwege 41 belegene geräumige Wohn¬
haus nebst Haus- u . Hosr ., denGoldfisch¬
teichen , groß 1 da 92 au 03 gm, und
Garten, groß 46 ar 58 gm, wird im Wege der
Zwangsversteigerung am

Dienstag, den 15. Septbr . -. I .,
vorm. 11 Uhr,

im Sitzungszimmer Großherzoglichen Amts¬
gerichts Oldenburg Abt . III durch den Unter¬
zeichneten Auktionator zum Verkaufe aufgesetzt
werden, mit Antritt zum 1 . Nov . d . I.

Das kaum 15 Minuten von der Stadt
günstig belegene , ca . 2 Vs da große Areal
dürfte namentlich für größere gewerbliche An¬
lagen, sowie auch für Bauunternehmer sehr
paffend sein.

Äansliebhaber werden eingeladen mit dem
Bemerken , daß bei hinreichendem Gebote schon
im obigen Termine der Zuschlag erfolgenwird,
sowie daß die Verkaufsbedingungen auf der
Gerichtsschreibereiund im Bnreau des Unter¬
zeichneten eingesehen werden können.

A . Bischofs, Auktionator.
Zu verkaufen im Heiligengeistthorviertel

in zu 4 Wohnungen bequem eingerichtetes,
Kide gebautesHans mit Garten an an-
enehmer Lage, besonders passend für Hand-
ierker oder Geschäftsleute, weil leicht 2 Läden
ingerichtet werden können , jetziger Mktertrag
!00 — Offerten unter 8 . 200 post-
igernd Oldenburg.

Osternburg. Habe eine Aus¬
wahl hochtragende, sowie frisch¬
melkeKühe und Onenen zum
Verkauf stehen.
Högemann , Saudstraße 38.

»
Zn verkaufen ein

ab . Preis 200 .4
neues starkesDamen

- . Nadorsterstr. 63

Immobil - Verkauf. I
Osternbnrg. Der BrinksitzerG . Hull-

mann Hierselbst — in der Nähe der Bremer
Chaussee — beabsichtigt wegzugshalber seine
beiden noch neuen Wohnhäuser, das
eine 3 Wohnungen enthaltend, nebst Torf¬
schuppen und 8 S .-S . Land, und das andere
2 Wohnungen enthaltend, nebst 2 Vs S .-S.
Land, öffentlich meistbietend mit geringer An¬
zahlung zu verkaufen und ist erster Verkaufs¬
termin auf
Donnerstag , den 10. Septbr . d . I .,

nachm . 6 Uhr,
in Grast ' Wirtshaus hiers . angesetzt.

Kausliebhaber ladet ein
A . Bischoff, Auktionator

Oeffentl .Verpachtung
von

Wiesen - und Ackerland.
Osternbnrg. Folgende, demHermann

Koop gehörige Grundstücke , als:
1. die Wiese zu Drielakermoor, am Sand¬

wege , und einige Stücke Ackerland daselbst;
2. die Wiese am Herrenweg;
3 . der bisher vom Zimmermeister Lübbers

benutzte Platz an der Koppelstraße in
Oldenburg,

sollen am
Freitag, den 11 . Septbr . d. I .,

nachm . S Uhr,
in Grast ' Wirtshaus an der Bremer Chaussee
hierselbst nochmals zur öffentlichen Verpachtung
auf 3 oder 6 Jahre aufgesetzt werden.

Pachtliebhaber ladet ein
A . Bischofs. Aukt.

Tagtaglicher

Ausverkauf
von 2 Waggonladrmgen

der weltberühmten
Amberger

Emaillcumren.
Eli Frank,

Langestratze 66»

Ml Auftrag suche ich eine an der
Heiligengeist -, Donnerschweer -, Na-
dorster - od. Alexanderstratze belegene
geräumige Besitzung anzukausen
und bitte um gefl. Angebote.

Adolf Kieselhorst , Rechnftllr . ,
Langestratze 5.

Plättunterricht erteilt monatlich
Frau Jürgens , Humboldtstr. 30.

» Ban -, Steinmetz-, Tischler-,
Schlosserschnle. Beginn 30 . Oktober.

— Ziegler - und Heizerschule. Beginn
1 . Dezember. Programme kostenfrei durch

Die Direktion.

Reparaturen
an Wand - und Taschenuhren werden am
billigsten unter Garantie ausgcführt.

Ack . KiintKsi -
, Uhrmacher,

Haarenstr. 1« .

Owllieolor
färbt rasoli , mükelos uuck ollns
ckis HZucks 2U dssollwutssii , ckadsi

»Lg . « L8vtl6vtlt, ^
" °

uV
°
-

mocksrnsn färben.
liaböll Z. 88 jplK bei
NÄ . kvNMiNK , ^ obtornstr . 24.

Gebr . Kaffee Vs 1
apfiehlt I . G . Stölt je.

G »te Butter Vs I'L 0,90
I . G . Stöltje.

Cacao, garcmt . rein , Vs ^8 1 .40
ipfiehlt I - G . Stöltje.
Littet. Zu verk. eine junge , schwere, nahe
r Kalben stehende Kuh . Herrn . Schmidt.

Unterziehzeuge aller Art.
Touriften -H emde.

Damen - u. Kinder- Strümpfe.
Herren -Sockeu.

Schweiß -Socken.
Handschuhe aller Art.

Hosenträger.
Langestr. 80 . K . 8oyok8en.

Arrswers
der

OikienburgiZekkn l-anässdank
per 81 . August 1896.

Aktivs.
Kaflebestand . .
Wechsel . . . .
Effekten.
Konto-Korrent-Saldo . . .
Lombard-Darlehen . . . .
Bankgebäude . . . . . .
Nicht eingeforderte 60 «/„ des

Aktien-Kapitals . . . .
Diverse.

Passivs.
Mtien -Kapital .
Depositen:
Regierungsgelder u. Guthaben
öffentl-Kassen 8,686.112 40
Einlagen von

Privaten . . „ 14,037,806 48
Einlagen auf

Check-Konto . „ 1,164,109 63

Aufgerufene, noch nichtzur Ein¬
lösung gelangte Banknoten .

Reservefonds.
Diverse.

149,302 63
„ 8,680,128 2S
„ 2,643,483 II
„ 5,942,169 35
„ 8,627,777 60
„ 129,528 80

„ 1,800,000 —
„ 102,044 78

^ 27,974,444 56

3,000.000 —

„ 23,888,028 51

„ 600 —
„ 510,839 68
„ 574,976 37

27,974,444 56

Wir vergüten bis auf Weiteres für Einlagen:
mit halbjähriger Kündigung

s.) V-°/o unter dem jeweiligen Dis¬
kontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens u . höchstens 4"/„ jährlich

oder auf besonderen, bei der Ein¬
lage kundgegebenen Wunsch:

d) einen festen Zinssatz von . . 3«/, „
mit vierteljähriger Kündigung . . . 21 /2°/« „
mit kurzer (14tägiger ) Kündigung . . 2°/, „

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt
zur Zeit 3»/,.

Oldenbnrgische Laudesbank.
Merkel. Harbers . Wiesenbach.

Oldenbnrgische
Spar- mr- Leih-Lauk.

Wir vergüten für Einlagen mit
halbjähriger Kündigung Vs °/s unter dem je¬

weiligen Diskontsatz der Deutschen Reichs¬
bank, mindestens aber 2V- °/o x>.
höchstens 4°/o p.
3monatlicher Kündigung 2 '/s °/o x . a .,

kurzer Kündigung und auf Check-Konto 2 °/o p. a.
Einlagen werden in beliebigen Summen

angenommen, jedoch muß in der Regel eine
Einlage mindestens 75 Mark betragen.

Der jeweilige Diskont der Reichsbankwird
täglich in unserem Coursbericht notiert.
Oldenbnrgische Spar - u. Leih -Bank.

Propping . Jaspers.
Osternbnrg . Ein im hiesigen Orte be-

siMich -s

nebst Garten , wo auch noch ein Bauplatz vor¬
handen, soll mit sämtlichen Inventar zum
1 . November 1896 verkauft werden. In dem
Hause ist seit Jahren eine flotte Bäckerei nebst
Konditorei betrieben. Der größte Teil des
Kaufschillings kann stehen bleiben . Mietpreis
sind geboten 650 Außer der Bäckerei
bringt das Wohnhaus eine jährliche Miete von
350 ein . Reflektanten wollen sich an den
Unterzeichnetenwenden.
_ Sprenger , Schützenhofstr . 14a.

Große Kette« 12 Mark
^

mit rothem Jnlet
und gereinigte» nenen Federn (Obcrbett,

Unterbett » nd zwei Kissen ) .
I In besserer Ausführung . . . . Mk. IS,—
Idesgleichen t !4-schräfrig . . . . . „ 20,—

desgleichen S -schliifrtg . . 2ö,—
Versand zollfrei bei freier Verpack, geg.Nachnahme.' Rücksendung oder Umtausch gestattet.

Heinrich Wcitzenberg,
Berkin KV., Landsberger Strafte A9.

Preisliste gratis und franko.

i verkaufen eine Ladeneinrichtung,
; mit Tresen , für Kolonial- u . Kurz-
seschäft , ferner ein sehr gutesPianino,
llig.
hzusragen in der Exped. d . Bl.

Anerkannt
leichtlanfende, schön ausgestaltete stabileFahr¬
räder liefert billigst und unter coulanten
ZahlungsbedingungendieFahrradhandluug
Chr . Besecke.

Eigene Reparatur - und ReinigungS-
austalt-

Petersscyn . Zu verlausen gutes ein¬
farbigesHengstsüllen, sowie eineQuene,
welche in 8 Tagen milchend wird. Joh . Rose.



Damme ist wegen seiner herrlichen Umgebung, der außerordentlich weiten Fern-HStt sich dem reisenden Publikum bestens empföhle». Gute Küche , vorzüglicher Keller
sichten der schönste Punkt des Herzogtums und kann Touristen nicht genug empfohlen werden. _

Billig zu verkaufen ein fast neues

Fahrrad.
Näheres Markthalle, 2. Etage.

Vakanzen und Stellengesuche.
Agentur- und

Kommissionsgeschäft
1 . Ranges sucht für Köln u . Umgegend
Vertretung in Butter.

Offerten von Großproducenten nimmt unter
l). I4LI Rudolf Masse in Köln entgegen.

Monats - Ueberficht
der Oldenburglschm Zpar- rmd Leih-Kank pro 1. September 1896.

Suche auf sofort einen zweiten

Müllergesellen
oder kräftigenLehrling.

Varel . H . B . Pleuter.
Hausmädchen mit guten Zeugnissen , so¬

wie Hausknechte suchen zu November oder
früher Stellung

Jakobistr. 2._ Frau Strunk.
Ich suche auf gleich ein junges Mädchen

gegen etwas Salär.
Jakobistr . 2 . Frau Strunk.
Wäsche zum waschen uud plätte»

wird angenommen. Frau Jeüriek,
Verl . Gartenstr . , beim „ Tivoli .

"

Umständehalber auf sofort ein zuverlässiges
Kindermädchen.

Carl Domme » Haarenstraße 43.
Gesucht auf sofort ein Schnhmachsr-

geselle. Linduer L Luken,
Ziegelhofstr. 76.

Hansbursrhe
für leichte Arbeit gegen guten Lohn gesucht;
gute Zeugnisse erforderlich.

_ I . H. Popkett.
Ein zuverlässiger Laufbursche gesucht.

M . 8 . Müller , Heiligengeiststr . 15.
Dedesdorf . Für einen landwirtschaftlichen

Haushalt suche ich auf November d. I . ein
junges Mädchen zur Stütze der Hausfrau,
schlicht um schlicht . Familiäre Stellung wird
zugesicherl.

Joh . Tönjes , Nechnungssteller.

Vereitts - und Verguiignugs-Äuz eigen.
Doodt's Etablissement.

Inhaber: v . Zloltv.
Zur Sedaufeier am Mittwoch, deu

2 September:
KM" Großer Ball.

Anfang 4 Uhr nachm.
Entree 2V H, wofür Getränke . Damen frei.

Lanzabonnement 1 Mk.
Antritt durch beide Eingänge.

M Krieger - Verein
Edewecht.

Sedanfeier.
Am Sonntag , den 6 . Septbr

Ball.
Anfang 7Vz Uhr.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

M . Militärmusik.
D . B.

. » Osternburger
ZZ . Geflügel - Verein.

Mittwoch, den 2 . d. Mts ., abends
8 Uhr : Versammlung im Vereinslokale.
Tagesordnung : Ausnahme neuer Mitglieder.
Verschiedenes. _ D . B.

E Verein ehemaliger
1 19. Dragoner.

^ 1 . Zum Pflanzen von Lebens¬
bäumchenauf die Gräber verstorbener Kom¬
battanten versammeln sich die Mitglieder am
Mittwoch, den 2. d . M ., morgens 7^ Uhr,
beim Gertrudenkirchhof.

2. Am Mittwoch, den 2 . d . M , abends
8 Vr Uhr : Versammlung im Vereinslokal
„ Restaurant Fürst Bismarck"

. Feftkommers
zur Feier des Sedantages.

Aktiva
Kaffebestand.
Wechsel.
Darlehen gegm Hypothek . .
Darlehen gegen Unterpfand .
Konto-Korrent -Debitoren . .
Effekten . .
Verschiedene Debitoren . . .
Bankgebäude in Oldenburg und Brake
Bank-Inventar.

Mark. Mark.
410,17075 Aktienkapital . . 3,000,000—

5.640,52997 Reservefonds . . 750,000—

2,180,47894 Einlagen:
7,287,21920 Bestand am 1 . August 1896 22,706,738 . 88.

12,434,48134 Reue Einlagen im Monat August
2,169 .95838 1896 . . 871,199 . 79.

323,86443 23,577,938 . 67.
74,000— Rückzahlungen im Monat August

81 — 1896 . . 869,587 . 62.
Bestand am 1 . September 1896 . . . . 22,708,35105

Check-Konto . . . 1,133,07874
Konto-Korrent-Kreditoren . . 1,835,73380
VerschiedeneKreditoren . . 1,093,62042

30 .520,7846i 30,520,78401

Olderrburgische Spar - und Leih -Bank.
k̂ ropping . jL8psr8.

IOldenburger Genossenschaft ^ Bsrrrk<
(Aktien - Gesellschaft .)

Bilanz per 31 . August 1896. Passiva.
Kaffebestand . . . . .
Wechsel . . . . .
Effekten .
Konto-Korrent-Debitoren.
Diverse Debitoren . . .
Bankgebäude . . . .

34,695 . 37
849,336 . 68
166,410 . 37

1,114,239 . 78
56,709 . 49
33,000 . —

2,254 .391 . 69

Aktien -Kapital . . . .
Reservefonds . . . .
Einlagen . . . . . .
Check-Konto . . . .
Konto-Korrent-Kreditoren
Diverse Kreditoren . .

300,000 . —
8,566 . 20

1 .494,932 . 94
231,852 . 37
154,272 . 72

64,767 . 46

2,254,391 . 69
Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch

mit halbjähriger Kündigung:
einen festen Zinssatz von . 3°/, x . a.
oder auf besonderen Wunsch des EinlegersVr

°/ounter dem jeweiligen Discontsatzder
deutschen Reichsbank, mindestens 2Vs "/o und höchstens 4°/o » „

mit längerer Kündigungsfrist einen höheren Prozentsatz nach Vereinbarung
mit vierteljähriger Kündigung . 2VsVa » „
mit kurzer Kündigung und auf Check-Konto . 2 "/ , „ „

Der Discont der Reichsbank beträgt zur Zeit 3 °/, x. ».
Oldenburger Genossenschafts - Bank.

_ A . Krahnstövev Probst. _

AoLs/
'- arrsc/rrris Wi

-äsir,
Dar Hotsrriesttckss lläoststsa ^Vinters OsZinM am WtvntSK, ÜLA 13 . OKtobvr.

ckadrssderiostttz uaä Zasters ^ uskunlt änrvst virosttor
vr . N sxnor.

Baumaterialien,
als : Port !. Cement ( Marke Germania ) , SLeiukalk , Gips,
Mosaikfliesen , Luxemv. Thonfliesen , gelbe Trottoirplatten , Wand¬
fliesen . Bremer Fluren , glasierte Thonröhren , Dachpfannen jeder
Art , Dachpappe , Rohrgewebe zur Herstellung von Zimmerdecken,
Patent -Gipsplatten zur Herstellung von Zwischenwänden , Gips¬
dielen , Tuffsteine , Schwemmsteine , Berblendsteine , seuerfeste
Steine , Backofenplatten , Schweinetröge , Schleifsteine , Ablanfer
und andere Sandstein -Artikel , Marmor -Artikel , Granit -Stufen re. ,
mäßigen Preisen

W . MGLLWLWWRL - OZTRGMkSHLWK-
Kontor : Alexanderstratze 7. Fernsprecher Nr. 75.

Ik'üi ' ISsItsIrsi»

Oriubortroüen kür küsxs von Haut unä leint.
Lein , milä unä sparsam im Verbranckl

kreis nur 2S kkg. äss Ltück.
O . Nsrrmnnn , SsiksL- miL rirKmM «-rLdiL . Okkendsed a . kü-

ü siabsn INallen psvlumenien ör llk' oyuskisn

Petroleum-, Gas- uud
Benzm -Moioren,

System Monheim , D. R . P,
empfiehlt

Maschinenfabrik , Oldenburg i . Gr.
Sannum b. Huntlosen . Billig zu ver¬

kaufen ein für mich zu leichtes 3jähriaes

Arbeitspferd,
durchaus fromm und flott in jedem Geschirr.

Nishaus.

Sannum b. Huntlosen . Wünsche noch
eine größere Fläche recht gutes

Ettgrün
in Abteilungen unter der Hand zu verkaufen.

Niehans.

Ipwege . Sonntag , den 6 . September:
WrE-

wozu freundlichst einladet Ww . Bunjes.

Neuer Bürger -Klub.
Freitag , den4 . Septbr . d. I . :

Ball,
im Vereinslokal (Doodt 's Etablissement ) .

Beginn : Abends 7 '/z Uhr . D . B.

OlclvnburgörLobütrvnliof.
Zum Sedantage , am Mittwoch , der

2 . September:

Großer öfsentl. Ball.
Anfang 6 Uhr. Abonnement 1

Es ladet freundlichst ein

Am Mittwoch , den
2 . Septbr.,

abends 8 Vs Uhr:
Versammlung

im Vereinslokale
(Scheele 's Restau-

oiüenburg >>. Umgegeail . raut , Ziegelhofstr. 1).
Tagesordnung:

1) Aufnahme, 2) Verschiedenes.
_ Der Vorstand.

arme -Verein.
Donnerstag , den 3 . Septbr., abends 9 Uhr:

MonaLs -Bersammlung.
Der Vorstand.

Loyerberg.
Sonntag , den S . September:

Tanzumfik,
wozu freundlichst einladet

5. lliitliemsnn.
Die Musik wird von dev Kapelle des

2. Hannoverschen Feld-Artillerie -Re-
giments Nr . 26 gestellt.

Donnerschweer
Turn - D - Verein.

Sonntag, den 6. Sept. d. I . :

im Vereinslokale ( „Grüner Hof") .
Anfang 6 Uhr abends.

Es ladet ergebenst ein Der Tururat.

Maurer -Krankenkasse.
Sonntag, den 6 . September:

in der „Centralhalle " (Harms ).
Anfang 4 Uhr . Fremde können eingeführt

werden. D . B . ^
Mollberg . Sonntag , den 6. Septbr. :

Tanzmusik,
wozu freundl. einladet Hsinr . Lane. ^

Bauhütte.
Mittwoch, den2 . September, abends

7 Uhr : Versammlung.
Dev Obermeister̂ ,

Verantwortlicher Redakteur : vr . Max Awickert in Oldenburg . Verlag und Rotationsdruck von B. Scharf in Oldenburg.
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